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Redaktion kein « Verantwortung. Sprechstunde oer Re-
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Schwere Sturmschüben in ganz Denstchlanb .

■oMue- fäitofU'. Ein stürmischer Sonntag.
^ Das Unwetter am Sonntaa hat anher in
Bayern auch an der Ostsee grobe Verwüst» » ,
•** angerichtet .

„
*

. Der Generaldirektor der Deutschen Reichs -
' ühuqescllschaft. Dr . Dorvmüllcr , befindet sich
jnjsett in Bayern , «m die Stätten der Eisen -
«shukatastrophen von Dinkelscherben . München
««d Siegelsdorf 6» besichtigen.

*
, *

. Die Tagesordnung für die am 80. Anguß
skgmnende 51. Völkerbundsratstagung wird
'ktzt veröffentlicht .

, Bundeskanzler Dr . Seipel wird sich im Scp-
'ktuber zur Teilnahme an der Bölkerbnndsvcr -
' "Mmlnng nach Genf begeben .

*
Die Sowsetnnion ha « die Einladung des Ge -

^ ralsekrctärs des Völkerbundes zur Teilnahme
der internationalen Konferenz für Wirt -

uhastsstatistik angenommen, die auf den ?». No,
"kmber angesetzt ist.

. *
, Im französisch-besetzten Gebiet «st man

?mem weitverbreitete« System der Werk«
'vionagc ans die Spur gekommen .

*
* Mit dem Ableben des kroatische« Bauern -

Ehrers Stephan Raditschs wird stündlich ge¬
rechnet . ★

Der ehemalige japanische Ansienmiuister Bi-
lornte Uchida ist nach Paris abgereift. um den
" kiegsächtungspakt im Namen seiner Regie¬
rung z« «nterzeichneu .

*
. Der frühere deutsche Kampfflieger Steiger
önrzte mit einem Flugschüler in Amerika ab.
Beide Flieger wnrdcn getötet.

*
, In der Nacht znm Montag stürzte >» ,* >»»,
‘6«b j« der Rahe von Helsingsors ein Auto von
r««er Brücke herab. Bon den acht Ansasien
iiwen sechs in den Wellen «r

* Nähere» siehe unten.

GenferHerbflprogramm
^ 18 . Gens . 6 . Aug.

Die am 30 . August beginnende 81 . Ratstagung
? ird von dem finnischen Ratsmitglied , voraus -
nchtlich dem Außenminister P r o c o p e , er¬
öffnet werden, der in seiner Eigenschaft als
Heuer Ratspräsident auch die 9. Völkerbunds-
Versammlung am 9 . September mit einer Eröff¬
nungsansprache einleiten wird . Auf der vor-
.lufigen Tagesordnung stehen 28 Punkte,
darunter als wichtigste politische Frage ein
Neuer Bericht des holländischen Außenministers
Beslaeets van Blockland über den Stand der
Verhandlungen zwischen Polen und Li »
lauen . Von Jnteresie sind ferner verschiedene
^iinderheitsbeschwerden, darunter solche des
Deutschen Volksbundes über die Sicherheits -
Verhältnisse in Polnisch - Oberschle »
>« e n und über Einschulungsfragen, die wegen
verspäteter Einreichung vom Völkerbundsrat in
leiner letzten Tagung nicht mehr geregelt wer¬
den konnten , ferner die ebenfalls noch uner¬
ledigte Beschwerde der litauischen Regierung
!>bcr die Behandlung litauischer Minderheiten
»n Wilna-Gebiet.

Der Bericht des unter dem Vorsitz des Gra¬
ten Bernstorff arbeitenden Sonderansschuffes,
ver am 27 . August zu einer neuen Tagung zu-
wmmcntritt und dem Rat Vorschläge über die
baldige Einberufung einer internationaler Kon¬
ferenz für die Kontrolleder Rttstungs -
industrien machen soll, bildet den einzigen
Punkt der Tagesordnung , der sich auf das Ab¬
rüstungsproblem bezieht . Die Behandlung
dieses Problems bleibt zunächst der Völkerbunds¬
versammlung Vorbehalten . Der Völkerbunds¬
rat , der nach den Ergänzungswahlen für die
diesmal turnusmäßig ausschcidenden drei nicht¬
ständigen Ratsmitglieder China, Columbien und
Holland bereits Mitte September zu seiner
»2. Tagung zusammentritt , wird erst in der zwei¬
ten Septemberhälfte und auf Grund der Stel¬
lungnahme der Völkerbunösversammlung sich
wit dem Abrüstungsproblcm befassen. Vermut¬
lich wird auch die En" cheidnng über den vol-
uisch- litauischen Konflikt erst in dieser , unter
dem Vorsitz Chamberlains stattfindenden Ta¬
gung falle' °

Verwüstungen in den Ostseebädern/LtnübersehbareSchäden in Bamberg
sEigcncr Dienst des «Karlsruher Tagblattes ".)

8 . Berlin . 6. Aug .
In allen Teilen Deutschlands, vor allem aber

an der Ostseeküste und in Bayern herrschten am
letzten Sonntag den ganzen Tag über schwere
Stürme . Ein Regen, wie er seit langem nicht
verzeichnet werden konnte , richtete in zahl¬
reichen Gegenden schivcre Verwü -
st u n g e n an . Die Ostseebäder , in denen
sich gegenwärtig zahlreiche Badegäste aufhalten,
bieten einen geradezu trostlosen Anblick Der
Strand und die Straßen sind überschwemmt und
in zahlreichen Badeorten wurden die Lanöungs-
brücken und die Molen von den hochgehenden
Wogen überflutet . Der Regen war überall von
heftigen Stürmen begleitet , so daß in vielen
Orten Ziegel von den Dächern und Aeste von
den Bäumen hcrabgewcht wurden . Vor allem
wurden Swinemünde , Heringsdorf und die Ge¬
gend von Misdroy durch den Sturm heimgcsucht.

Ebenso wie an der Ostsee hat auch , wie be¬
reits gemeldet , in Bayern ein starker Sturm

tewütet. An vielen Gebäuden wurden die
Fensterscheiben durch die Gewalt des Orkans

eingedrückt . So wurden in dem Schloß Kulm»
berg 60 kostbare mit bunten Malereien ver¬
zierte Fenster zertrümmert . Fn Nürnberg wur¬
den die telephonischen Verbindungen mit dem
Norden fast ausnahmslos unterbrochen. Die
Reichsbahndirektion Nürnberg teilt mit, daß
infolge des Gewittersturmes am Samstag die
Telephon- und T 'elegraphenleit.üngen ■ auf den
Strecken Bamberg—Breitengüßbach und Bam¬
berg - Oberhaid vollständig zerstört wurden.
Auch auf der Strecke Bamberg-^Strullendorf
traten schwere Störungen ein . Auf beiden
Bahnstrecken wurden die Gestänge auf die Gleise
geworfen , so daß beide nach jeder Richtung
längere Zeit gesperrt blieben . Die Sckinell-
züge Lindau—Berlin , Stuttgart —Berlin und
München —Berlin mußten über Bayreuth —
Neuenmarkt — Wirsberg — Lichtenseld — Probst-
zella umgeleitet werden, llm 2 Uhr früh konnten
die Strecken wieder befahren werden.

Die Schäden , die die Unwetterkatastrophe in
den W a l d u n g e n i n der Umgebung von
Bamberg angerichtet hat , gehen weit über
das Maß der Befürchtungen hinaus. Eine vor¬
sichtige Schätzung des Forstamtcs Bamberg be¬
ziffert den Schaden auf mehrere Mil¬
lionen Fe st meter Hol ». Der Moorwald

von Bamberg bis nach Pütelsdorf , rechts und
links der Hauptstraße, ist auf einer Länge von
vier Kilometern und einer Breite von 400 bis
500 Meter völlig niedergelegt. Noch viel größer
als bisher angenommen, sind auch die Schäden
im städtischn Hafengebiet . Dort sind fast
sämtliche Lagerhallen vom Sturm zerstört wor¬
den . Die Transformatorenhäuser wurden
größtenteils » mgerissrn und die im Hafen lie¬
genden Schisse wurden durcheinandergeschlcudert
und teilweise zerstört. Der Telephonverkehr in
der Stadt wies am Montag noch Störungen
auf . Auch nach auswärts ist nur ein Teilbetrieb
ausgenoinmen worden.

Es ist als ein Glück zu bezeichnen, daß der
Sturm kein Menschenleben gefordert
hat , wenigstens sind in den bisherigen Meldun¬
gen keine Verluste an Menschenleben zu bekla¬
gen . Dagegen sind zahlreiche Verletzungen an
Menschen festzustellen. So wurden viele auf dem
Felde arbeitende Bewohner durch den schweren
Hagelschlag verletzt . Der Schaden , der durch den
Sturm vor allem in Bamberg und Umgebung
entstanden ist , beläuft sich auf viele Millionen.
Die Ursache dieses plötzlich ausgetretenen
Sturmes ist vor allem in einer Depresiion zu
sehen, die von Frankreich über Deutschland ge¬
zogen kam. Dies « Depression brachte außer¬
ordentlich starke Rcgenfälle mit sich, die im
Durchschnitt über 20 Millimeter betrugen.

' . Im
Laufe der Morgenstunden des Montag beruhigte
sich das Wetter wieder, und die im Gang befind¬
liche Aufklärung dürfte iveitere Fortschritte
machen.

Llnweiier im Vogitande .
WTB. Plaue «, 0. Aug .

Das schwere Unwetter am Samstag hat in
dem Reutzischen Dorfe Frössen und Umgegend
großen Schaden angerichtet . Die Ernte ist zum
großen Teil vernichtet : viele Fensterscheiben
wurden zertrümmert . Auch in der Gegend von
Bad Sieben wurde die Ernte bis zu 80 Prozent
vernichtet und eine große Zahl von Fenster¬
scheiben zertrümmeri . Bäume bis zu einem
Meter Durchmesser wurden geknickt.

pMische Sommerpause beendet.
Kabinettssitzung am Freiiag . - Llm Spaniens Natssitz .

sEigcncr Dienst des ^Karlsruher Tagblattes ".)

V . ? k. Berlin . 6. Aug.

Die große politische Sommerpause ist nun
wieder vorüber . Die hohe Politik tritt wieder
in ihre Rechte und allenkhalben machen sich An¬
zeichen einer lebhafteren Tätigkeit in der Poli¬
tik bemerkbar, Bereits in dieser Woche wird
der größte Teil der Reichsmtmster wieder nach
Berlin zurückkehren . Der Reichskanzler Mül -
ler - Franken , der sich zur Erholung in Bvben-
weiler aufhält , wird für Donnerstag in Berlin
zurückerwartet. Am Freitag wird dann « ine
Sitzung des Reichskabinetts stattftndcn.
in der in erster Linie Fragen der inneren Poli¬
tik behandelt rverden sollen . Die Gesetzesvor¬
lagen. die in der Regierungserklärung angekün -
üigt worden sind , sind inzwischen in den einzel¬
nen Ministerien zum größten Teil ausgearbeitet
worden und können nunlnehr vom Kabinett
durchgesprochen werden. U . a . wird sich das
Kabinett voraussichtlich mit der Vorlage über
den Panzerkreuzer A beschäftigen. Die
erste Baurate für den Kreuzer ist bekanntlich von
dem vergangenen Kabinett in den Etat eingestellt
und auch vom Reichstag bewilligt worden. Der
Reichsrat. der sich gegen die Bewilligung der
Mittel für den Panzerkreuzer ausgesprochen
hatte , verzichtete nach der Beschlußfassung des
Reichstages dann auf seiueu Einspruch , nachdem
die Regierung zugesagt hatte , bis zum 1 . Sep¬
tember die bewilligten Mittel nicht in Anspruch
zu nehmen und eine erneute Prüfung der finan¬
ziellen Voraussetzungen vorzunehmen. Diese
Prüftrng soll jetzt im Reichskabiuett erfolgen.

In der Außenpolitik werfen namentlich
die kommende Ratstagung und die Vollversamm¬
lung des Bölkerbnndcs in Genf ihre Schatten
voraus . Der Generalsekretär des Völkerbundes
veröffentlichte bereits die Tagesordnung für die
Ratstagung , deren wichtigster Beratungsgegen¬
stand der polnisch-litauische Konflikt sein wird.
Aber im Hintergründe bereitet sich eine andere
wichtige Entscheidung vor . Es handelt sich um
den Wiedereintritt Spaniens in den
Bülkerbundsrat . Wie wir erfahren , ha¬
ben die Regierungen Englands , Frankreichs
und Deutschlands bei dem Generalsekretär öeö
Völkerbundes Eingaben gemacht, die darauf hin¬
zielen , daß die im September zusammentretende
Bölkerburchsversammlung Spanien das Recht
der sofortigen Wiederwählbarkeit in den Bölker-
bundsrat gibt.

Das Reichskabinett nrird natürlich alle diese
mit dem Völkerbund zusammenhängenden Fra¬
gen noch vor der Völkerbundstagung einer ein¬
gehend !: Prüfung unterziehen, doch wird damit
vor der Rückkehr des Reichsaußen -
ministcrs Dr . Stresemann nach Berlin nicht
zu rechnen sein. Der Reichsautzcnmtnister wirb
in den nächsten Tagen seinen Aufentholt in
Karlsbad abbrechen . Er hat die Absicht , sich
zunächst noch einmal in einen deutschen Kurort
zu begeben . Gegen den 20. August wird er dann
wieder nach Berlin zurückkehren und für Ende
August , etwa für den 28. , ist dann eine Kabi¬
nettsberatung in Aussicht genommen , die aus¬
schließlich der Beratung der Septembertagung
des Völkerbundsrates gewidmet sein soll.

Moralische Abrüstung?
Ju England , Belgien und Frankreich wird in

dieser Woche die Erinnerung an die Ereignisse
des letzten Kriegsjahrcs , die vor nunmehr zehn
Jahren eine entscheidende Wendung M nehmen
begannen, von neuem mächtig auflcben. Im
vorigen Jahre hat die amerikanische Legion
Paris und den französischen Schlachtfeldern
einen Besuch abgestattet und bet dieser Ge¬
legenheit die Kriegskameradschaft mit Frank¬
reich wieder ausgefrischt . In diesem Jahre
kommt der Strom der Pilger — ivie sie sich sel¬
ber nennen — aus England . Ende der vorigen
Woche sind bereits 900 englische Offiziere und
Kadetten in Dünkirchen gelandet. Sie besich¬
tigen von dort aus die Schlachtfelder Aber dies
ist nur der Anfang. Inzwischen sind 11000
frühere englische Soldaten , Kriegswitwen und
Mütter gefallener Soldaten nachgefolgt . Es ist
dies der Pilgerzng der englischen Leg io » .
Er hat damit begonnen, daß ein englischer Ma¬
jor von Brüsiel aus eine Botschaft an die bel¬
gische Station richtete und am 4 . August , dem
Tage, an dem England in den Krieg cintrat ,
einen Kranz auf dem Grabe des unbekannten
Soldaten in Brüsiel niederlegte. An demsel¬
ben Tage hat eine andere Abordnung der eng¬
lischen Legion unter der Führung eines Oberst¬
leutnants dem Grabe des unbekannten Sol¬
daten unter dem Triumphbogen in Paris einen
Kranz gewidmet. Am Dienstag trifft der eng-
lische Kronprinz , der Prinz von Wales , in Lille
ein . Ein französisches Infanterie -Regiment
wird seine Ehrenwache bilden. Es sind eine
ganze Reihe von Veranstaltungen vorgesehen ,
die das , Andenken an die englisch-ifranzösische
Kriegsverbrüderung wieder , auffrischen sollen .
Am Mittwoch erreicht die Erinnerungswoche
ihren Höhepunkt mit einer Feier in Apevn .
Der Prinz von Wales wird daran teilnehmen
und die Gelegenheit benutzen , um sich auf einer
Automobilfahrt überall im ehemaligen Kriegs -
gcbiet der belgischen und französischen Bevölke -
rung zu zeigen . Tie Mitglieder der englischen
Legion werden von Apern weitcrziehen und bei
ihrem Besuch der Schlachtfelder überall festlich
empfangen werden.

Wir erwähnen dieses Programm nicht, um
irgend etwas gegen das Unternehmen der eng¬
lischen Legion zu sagen . Es ist das gute Recht
der Engländer , Belgier und Franzosen, die Er¬
innerung an diejenigen Tage und Zeiten zu
pflegen , die sie für Höhepunkte in . ihrer Ge¬
schichte halten. Wir überlasten sie ihren Ge¬
denkfeiern , aber es kann doch auch für uns viel¬
leicht ganz lehrreich sein, wenn wir uns durch
diese Veranstaltungen etwas zum Nachdenken
anregen laffen . Dazu erscheint uns die Pilger¬
fahrt der englischen Legion deshalb geeignet,
weil Gefahr besteht, daß «vir gerade jetzt etwas
zu sehr von Friedensreden und Frie¬
denskundgebungen von der leider immer
noch nicht friedlichen Gegenwart abgelenkt wer¬
den . Der französische Unterrtchtsmintster und
frühere Ministerpräsident Herriot hat tn Köln
bet dem Besuche der Presia den Anbruch eines
neuen Zeitalters des Friedens gefeiert. Die
Unterzeichnung des Kollogg-Paktes in Paris
wird sicher Veranlasiung sein , die Sicherung
des Friedens und die Aechtnng des Krieges in
hohen Tönen zu feiern. Lassen wir uns im
Hinblick auf diese nahe bevorstehende Kund¬
gebung durch die Pilgerfahrt der englischen
Legion daran erinnern , daß die Völker den Krieg
noch nicht vergeflen haben und daß ihnen die
Kriegserinnerungen heilig und teuer sind. Man
hat in der französischen Oeffentlichkeit oft ver¬
langt , Deutschland möge moralisch abrüsten. Wir
finden diesen Appell an die Adresse eines wehr-
und waffenlosen Volkes höchst unangebracht.
Aber wir halten uns für berechtigt , darauf hin¬
zuweisen , daß man in den Ländern, in denen
man noch bis zu den Zähnen gerüstet ist ,
von dieser moralischen Mrüstung nichts weiß
und auch nichts wissen will. Man läßt «S sich
nicht nehmen , an die Stätten zu pilgern , aus
denen die Erinnerung alle friedlichen Gedanken
verscheucht . Man braucht daraus keinen Vor¬
wurf zu schmieden, aber wir tvollen doch die
Symptome der Gegenwartswirklichkcit nicht
außer acht lassen, wenn man uns dazu einlädt,
den Friedensbeteuerungen für die Zukunft zu
lauschen, und es ist immer besser, man tritt an
die Beurteilung einer politischen Frage ruit
klarem Blick heran, als daß man sich oon einer
nicht ungefährlichen Massenpsychose etnsangev
läßt.
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Forderungen
des Handwerks.

717. Hannover, 6 . Aug .
Auf - em 20 . Bundestag des Bundes deutscherAimmermeister, der am Montag , den 6. Aug .,vormittags , in den Räumen des ZoologischenGartens abgehalten wurde, hielt Dr . B r e tz -I « r , Syndikus beim Rcichsverband des deut¬

schen Handwerks in Hannover , einen Bortrag ,in dem er das Thema .Das Programm derneuen Reichsregierung und Fragen des Hand¬werks" behandelte. In seinen Ausführungenging Dr . Bretzler von der wirtschaftlichen , kul¬turellen und sozialen Bedeutung des HandwerksauS , wobei er darauf hinwies , datz nach den
neuesten Erhebungen des Deutschen Hanbwerks-und Gowerbekammertages die Zahl der selb¬ständigen Betriebe im Handwerk mit 1800 000
angegeben werden kann . Die a u s g l e i -
chende Wirkung des Handwerks in
sozialer Hinsicht könne für den gesundenBau eines Staatswcscns nicht entbehrt werden.Aus diesem Grunde habe sich auch die Reichs -
verfaflung die Förderung des .Handwerks in
Gesetzgebung und Verwaltung , sowie dessenSchutz vor Ueberlastung und Aufsaugung zueigen gemacht . Auch die vor Monatsfrist im
Reichstag abgegebene Regierungserkläru . .genthalte Zusicherungen an das Handwerk, denen
hoffentlich recht bald Erfüllung gegeben werde .

An die Spitze aller Forderungen für eine
fruchtbare Gestaltung der künftigen Reichs -
politik stellte der Redner das Verlangen nacheiner Berwa l tungs r « fo r m an Hauptund Gliedern . Eine weitgehende Vereinfachungder Gesetzgebung und Verwaltung müsse er¬strebt werden. Sie müsse dabei einer klar be¬
wußten Sparpolitik dienen und «inen Abbauder Gesamtbelastung herbeiführen, insbesonderemüßten auch die überspannten Realsteuern eine
Minderung erfahren . Die Notwendigkeit sozial¬
politischer Fürsorge werde im Handwerk grund¬
sätzlich anerkannt . Für die Bestätigung der
öffentlichen Hand müffe von dem Grundsatz aus¬
gegangen werden, datz sie nur dort zulässig sei,wo es sich um die Versorgung der Bevölkerungmit lebenswichtigen Gegenständen und Leistun¬gen handelt, die die privat « Wirtschaft nicht
ebenso gut und ebenso preiswert sicherstellenkann. Grundsätzlich bürsten öffentliche Be-triebe auch keine steuerliche Begünstigung vor
privaten Betrieben haben . Bei den Bergebun-
gen öffentlicher Arbeiten müsse auch das Hand¬werk Berücksichtigung finden. Die Frage der
gesetzlichen Einführung der Verdingungsord¬
nung für Bauleistungen sei einer ernstlichenPrüfung zu unterziehen . Die in Aussicht ge-
stellte Handwerkernovelle erwarte das
Handwerk mit großer Spannung . Seine Ein-
stellung zu ihr werde von ihrem Inhalt ab-
hängen.

Für das Baugewerbe sei die Frage der Re -
gelumg des Bau Meistertitels von gro¬
ßer Bedeutung. Die Frage werde zurzeit im
Reichswirtfchaftsministerium einer Nachprüfung
unterzogen. Der ReichSwirtfchaftsrat sei mit
der Erstattung eines Gutachtens Hierzu beauf¬
tragt worden. Der mit der Vorberatung deS
Gutachtens betraute Arbeitsausschuß werde die
an der Frag « interessierten Bereinigungen als
Sachverständig« noch vernehmen. Für die Ver¬
hältnisse auf dem Baumarkte müsse die Notwen¬
digkeit des Einsatzes öffentlicher Mittel zwaranerkannt werden, hierin liege jedoch noch keine
Rechtfertigung, di« ganze Bauwirtschaft der
öffentlichen Hand zu überliefern . Eine ge¬
sund « private Bauwtrtschaft fei zur

Befestigung des inneren Marktes notwendig.
Zum Schlüsse seiner Ausführungen ging Dr .

Bretzler noch kurz auf das Reparations¬
problem ein und bezeichnete eine Lösung die¬
ser Frage , frei von politischen Hemmnissen , die
zugleich Rücksicht nehmen müsse auf die Lei- >

stungsfähigkeit der deuffchen Wirtschaft , als
notwendig. Aufgabe der einzelnen Berufsgrup¬
pen bleibe es , an dem Wiederaufbau der Wirt¬
schaft mitzuarbeiten . In dieser Hinsicht müsse
auch das deutsche Handwerk Arbeit in vorder-' ster Linie leisten .

Melvsettevkanal oder Rheiorrgullmmg?
Oie Gefahren des französischen ^ heinfeiienkanalprojekis für Baden.

Der Badische Landtag unternahm kürzlich eine
zweitägige Äesichtigungsreise nach dem obrrhet-
nischen Gebiet, um sich an Ort und Stelle von
fachmännischer Führung über die Probleme der
Elektrizitätsversorgung Oberbadens unterrich¬ten und durch Augenschein sich von der Notwen¬
digkeit der Regulierung des Oberrheins über¬
zeugen zu lassen. Insbesondere die letzte Fragedürste weite Kreise auch außerhalb Südwest¬
deutschlands interessieren. Es handelt sich hierum die Rhein st recke zwischen Straß¬
burg und Basel , bei der die Schiffahrt nur
bei günstigem Wasserstand (Juni , Juli ) und
auch dann nur für kleinere Schiffe möglich ist .Bei Niederwasser verhindern Kiesbänke einen
regelmäßigen Schiffsverkehr vollständig . Die
nördlich hiervon gelegene Strecke zwischen Son¬
dernheim bei Speyer und Straßburg ist in den
Jahren 1907—1020 durch Vertiefung der Fahr¬rinne auf zwei Meter bei Mittelwasser regu¬liert worben, so daß das Ende des Großschiff¬
fahrtsweges heute von Mannheim sFahrrinne
2,8 Meter ) bis Straßburg verlegt worden ist .Die gemeinsamen Interessen der Schweiz und
Deutschlands verlangen aber einen Großschiff¬
fahrtsweg bis Basel.

Wenn die Ausführung dieses alten Projekts
seit 1920 ins Stocken geraten ist , so liegt dies in
den Hemmungen begründet, die der Versailler
Vertrag dem weiteren Ausbau auferlegt. Durch
den Versailler Vertrag wurde im allgemeinen
die Jnternationalisierung der deutschen Flüsse
geschaffen, im besonderen erhält Frankreich das
unbeschränkte Recht zur Nutzbarmachung des
Rheinwasiers sArtikel 358) , d . h. Frankreich hat
das alleinige Recht der Wasserentnahme und der
Kraftnutzung, während Deutschland die Wasser¬
entnahme und der Bau eines Seitenkanals auf
badischem Gebiet verboten ist . Verschlechtert
wird unsere Lage noch dadurch , datz sich unter
den 19 Vertretern der Zentralkommission neben
vier Vertretern Frankreichs, bas den Vorsitzen¬
den stellt, drei Vertretern Hollands, je zwei
Vertretern der Schweiz , Englands , Italiens
und Belgiens , nur vier deutsche Vertreter be¬
finden, trotzdem der Anteil Deutschlands am
Rhein 1342 Kilometer beträgt , derjenige Frank¬
reichs dagegen nur 184 Km ., während z. B . Eng¬
land und Italien überhaupt keine direkten
Rheinintereffen haben. Zwar bleibt uns die
Regulierung des Oberrheins unbenommen, doch
hat die Zcntralkommission 1922 nicht pur bas
deutsch -schweizerische Projekt der Rhcinregrrlie-
rung ' genehmigt, sondern auch den Ausbau deS
ersten Abschnittes deS Rheinseitenkanals (Grand
Canal d 'Alsace ) , der bei Kembs 10 Km . oberhalb
Basel vom Rhein abzweigen und in einer Länge
von 117 Km . parallel zum Rhein bis Straß -
burg führen soll. Die Kommission hat dem¬
nach beide Projekte genehmigt und damit die
Lösung der Frage dem Wettbewerb der inter¬
essierten Staaten überlassen . Es ist klar , daß
durch dieses unhaltbare Urteil ein Zustand ge¬
schaffen wurde, der über kurz oder lang zu einer
Entscheidung drängt , denn die Ausführung des
einen Projekts schließt die Durchführung des
anderen aus . So spitzt sich das Problem immer
mehr auf die Frage zu : Rheinseitenkanal
oder Rheinregulierung .

Das französische Rheinseiten¬kanal - Projekt sieht acht Staustufen mit
Kraftanlagen vor. Die durchschnittliche Wasser¬
führung , für die das Wasser dem Oberrhein ent¬
nommen werden soll , wird aus 860 Kbm .-Sek.
berechnet. Die Baukosten für diesen Seitenkanal
werden auf 2,5 Milliarden geschätzt , die Bauzeitwürde 40 Jahre betragen. Der deutsch -schweize¬
rische Regulierungsplan dagegen will die Fort¬
setzung der Rheinregulierung , wie sie bis Kehlbereits erfolgreich durchgeführt worden ist , durch
den Einbau von Buhnen und Grundschwcllen
im Strombett des Rheins . Durch diese Ein¬
bauten sollen die wandernden Kiesbänke fest¬
gelegt und dadurch das Haupthemmnis der
Schiffahrt beseitigt werden. Außerdem soll die
Fahrrinne , wie zwischen Mannheim und Kehl ,auf die Tiefe von zwei Metern gebracht werden.Die hierfür erforderlichen Baukosten werden
auf 60 Millionen Mark berechnet , das ist der
50. Teil der französischen Baukosten , die Bau¬
zeit würde bei Erreichung des gleichen Zweckes
nur etwa sechs Jahre betragen. Trotzdem wird
gerade in der letzten Zeit das Settenkanalpro¬
jekt französischerseits mit verschärfter Hartnäckig¬
keit verfochten . Die .^JournSe Industrielle " ver¬
sucht neuerdings den Gedanken glaubhaft zu
machen, daß einzig und allein der Bau des Sei¬
tenkanals der rheinischen Schiffahrt volle Ent¬
faltung bringen könne . Demgegenüber kann
nur wiederholt festgestellt werden, daß diese
Pläne nicht von wirtschaftlichen , sondern von
machtpolitischen und einseitigen
französischen Gesichtspunkten ge¬
tragen sind.

Sowohl die Schweiz , wie auch Deutschland
haben bas größte Interesse an der Regulierung .Die Schweiz braucht eine Wasserstraße für die
Aus- und Einfuhr ihrer Massengüter und die
von Natur gegebene Straße ist der Rhein. Das¬
selbe trisst für Südwestdeutschland , insbeson¬
dere Baden, zu , und zwar um so mehr, seitdemBaden durch die Lostrennung Elsaß-Lothringens
Grenzland geworden ist . Dazu kommt noch , daßdas fruchtbarste Gebiet Deutschlands, nämlich
die rheinische Tiefebene, durch die Zuführungdes Rheinwassers in den geplanten Seitenkanal
nahezu trocken gelegt werden würde. Dadurchwürde der Obstbau vernichtet und gerade der
erstklassige Boden des südlichen Teiles von Ba¬
den in seiner Qualität stark herabgemindert
werden. Daß der Fischfang im oberrheinischenGebiet ebenfalls lahmgelegt und der landschaft¬
lich schönste Teil im Süden seiner Reize be¬
raubt werden würde, sei nur nebenbei erwähnt.
Angesichts dieser trüben Aussichten kann eS nicht
verlocken, wenn Frankreich in Aussicht stellt, baß
für den Bau des Seitenkanals auch deutsche
Firmen zu Lieferungen herangezogen werden
sollen . Es darf im Gegenteil gehofft werden,daß sich keine deutsche Firma bereit erklärenwird, an der Erdrosselung des ober¬
rheinischen Wirtschaftsgebietes mit¬
zuwirken, lediglich , um den unwirtschaftlichenKanalplan Frankreichs zu unterstützen, der nichtden Rheinangrenzern bient, sondern lediglich
französischen industriellen und politischen Inter¬
essen. vr . J . W.

Gespannte Lage
in Gü-flawie«

Mit dem baldigen Ableben Radltfths
zu rechnen.

717. Agram, 6. August
Trotz aller abmildernden Mitteilungen w«)

festgestellt werden, daß jeden Augenbl ' ^mit dem Ableben von Stephan äft '*
ditsch gerechnet werden kann . Die DA
schlechterungen seines Zustandes werden i»1®*
nur durch die abnehmende Herztätigkeit geke««'
zeichnet, sondern auch durch die Störung **
Htrnfunktionen und vor allem dadurch , daß «v
Zucker in das Blut eingetreten ist. Man betrag
tet die Katastrophe als stündlich bevorstehendWie verlautet , ist ein weiterer Spezialist av»
Wien telephonisch an das Krankenlager RaditM
gerufen worden, der noch am Montag eintrefsc»
soll . 4Die Nachricht über den besorgniserregende»
Zustand Stephan Raditschs hat hier bereit
starke Beunruhigung ausgclöst. Ein e>
fahrener und führender Politiker bezeichnete e°
als besonderes Glück, daß der Führer der
Kroatien wohnenden Serbien , Pribitschewm ^mit der Raditschpartei verbündet ist, sonst würde
im Falle des Ablebens des Kroatcnführers dn
Bürgerkrieg vor der Tür « stehen. Die ErM »»
düng des serbischen Journalisten Ristovitsch jj ? '
in Agram niederdrückend gewirkt. Die ohneh>»
fragliche Verständigung zwischen Agram un»
Belgrad dürfte jetzt noch viel schwerer geworden
sein . Man hat das Gefühl ,baß die Häufung
Anschläge und Kegenanschläge ein Zeichen das«'
ist , daß nunmehr die Straße in die
l i t i k eingreift . Weder die Staatsmacht , no«
die Parteien fühlen sich stark genug, um diesigEinfluß der Straße wirksam «ntgegenzutrett»-
Infolgedessen wird das System, politische K «^flikte mit dem Revolver auszutragen , zu einet
großen Gefahr.

In Aaram herrscht eine fast unheimliche iü» '
Weder die Bevölkerung, noch die Studenten
haben irgendwelche Kundgebungen veranstaltet-
Auffällig ist nur , daß in den Fluren und -O^«'
fern der Gebäude , in denen sich Redaktionen ov
finden , Polizisten Wache halten. Heute wird be«
hauptet, daß der getötete Serbe Ristovitsch eine»
Anschlag auf Pribitschewitsch geplant habe . M««
hat beobachtet, daß er am SamStag vormittag
wiederholt vor dem Grand -Hotel auf- und
gegangen ist . in dem Pribitschewitsch wohnt. A?
Nachmittag desselben Tages ging er in Begier
tung einer unbekannten Dame zum Bahnhof,
er einen schweren Gegenstand aus seinem K«l"
fer geholt haben soll . Die Leiche RistovitMwird auf Kosten der Agramer Sektton des jufl^
slawischen Journalistenverbandes heute nachinü'
tag in aller Stille nach Belgrad überführt uni
dort beerdigt werden.

Crfisen
MUNDWASSER- KUGELN
1 - 2 Kugeln In l |2 Gla * Wasser geiäst ,ergeben ein Mundwasser das gründlich reinigt ,den Schmelz bleicht und heilend bei Wundseindes Zahnfleisches wirkt . Ortizon desinfiziert

wirksam und nachhaltig ! Dadurch schützt
vor Ansteckung und Erkältung I

, Durch seine feste Form ist
Ortizon besonders prak¬
tisch für die Reise.

Hero und Leander.
Eine Kleinstadtgeschichte

von
Fritz H. Chelins.

Schon auS der Geschichte deS Miertums wis¬
sen wir , daß der Ruhm des MiftiadeS den The-
mistokles nicht schlafen ließ. Warum sollte das
heute anders geworden sein? Der Fall , der sich
in Dingsda abspielte, ist der best« Beweis , daß
der Satz auch in unserer Gegenwart seine Be¬
rechtigung nicht verlor .

Dingsda hatte seine Sensatton erlebt. Der
Theaterverein „Zu den neun Musen" hatte sich
zu der Gretchentragödie aus Goethes „Faust"
aufgeschwungen und den biedern Dingsdaern
zum erstenmal die Kenntnis von einem gewissen
Genie namens Goethe vermittelt . Es waren
zwar längst nicht alle davon begeistert gewesen
und die Dingsdaer Ausgabe der Gretchen -
tragödie hatte gewiß manche erhebliche Mängel
aufzuweisen, immerhin — der Ruhm blieb be¬
stehen , datz die „Neun Musen" zum erstenmal
den größten deutschen Dichter in Dingsda her¬
ausgebracht hatten. Und gerade dieser Triumph ,
der natürlich für die nächsten Monate jede ge¬
sellige Zusammenkunft beherrschen würde, ließ
den Drogisten und Staütrat Breider in der fol¬
genden Nacht kein Auge zutun . denn Breider
war der Vorsitzende des zweiten Theatervereins
am Orte , der den stolzen Namen „Verein für
dramatische Kunst" führt«.

Nicht als ob der .^Verein für dramattsche
Kunst " dem Thcaterverein „Zu den neun Mu¬
sen" unterlegen gewesen wäre, im Gegenteil,
er fühlte sich turmhoch überlegen und stand auch,
was die Qualität der Mitglieder anbelangte,
keineswegs zurück. Dieses Gefühl der Gleich¬
berechtigung oder Ueberlegenhcit hatte sich am
Abend nach der Gretchentragödie schon un¬
angenehm bemerkbar gemacht durch die Kritik ",
die verschiedene Vereinsmitglieüer der „dra-
mattschen Kunst " in mehr oder minder boshaf-
ter Weise hatten laut werden lassen, und es
hätte nicht viel gefehlt, und es wäre zu einer
solennen Prügelei gekommen , die man selbst in
der .Stadt " Dingsda keineswegs zur Austra¬
gung derarttger Mcinungsdifferenzen ver¬
schmähte. Einsichtige Bürger hatten sich jedoch
ins Mittel gelegt und die Parteien davon über¬

zeugt, Latz mit physischer Kraft geistige Dinge
nicht bewiesen werden könnten .

Dem Vorsitzenden Breider aber machte die¬
ser „Erfolg" eine schlaflose Nacht. Daß der
.Musenstall", wie er verächtlich die Konkurrenz
für sich bezeichnete (laut riskierte er das nicht,
denn das hätte ihm einen Teil seiner Kund¬
schaft verscheuchen können ) , in dieser Weise
Oberwasser bekommen hatte, ging ihm auf die
Nerven. Und das gemeinste war , daß sein eige¬
ner „junger Manu"

, den er selbst — wie er sich
einbildete — fürstlich bezahlte , als feuriger
junger Faust den Vogel abgeschossen hatte. Daß
das kein Kündigungsgrund war , davon war er
selbst überzeugt, aber dem Bengel würde er
seine eingebildete „Kunst" Heimzahlen . Als der
Morgen graute , war er dann zu dem Entschluß
gekommen , daß sein „Verein für dramatische
Kunst " einen Gegenschlag führen müffe — und
zwar möglichst bald — und bevor er zum zwei¬
ten Frühstück ging, warf er die Einladungen
zu einer Generalversammlung an die Vereins-
Mitglieder bereits in den Briefkasten.

Das Ergebnis dieser wichtigen Versammlung,
die drei Tage später im Restaurant ,Lum Kron¬
prinzen " stattfanö und bei der außer gewal¬
tigen Reden auch eine beträchtliche Anzahl von
Grogs verkonsumiert worden war , war der
Beschluß, die Schlappe dadurch auszugleichen,
Laß man in Dingsda in vier Wochen die erste
„Uraufführung " vom Stapel laufen lassen
wollte , wozu man sich das Erstlingswerk des
einheimischen Dichters Anton Gellmann aus¬
gesucht hatte, das Drama „Hero und Leander ".
Anton Gellmann war zwar kein Berufsschrift-
steller , sondern seines Zeichens Prokurist des
Warenhauses Goldmann und Co ., aber gerade
dieser Umstand war ausschlaggebend gewesen,denn man konnte sich damit brüsten, für die
heimische Kunst etwas getan zu haben,- und
wenn man Glück hatte, konnte auf diese
Weise ein neuer Goethe entdeckt werden, ein
Ruhm , nach dem sich der „Musenstall" alle zehn
Finger lecken würde. Ganz unbegründet war
die Aussicht scheinbar nicht, denn Gellmann
hatte im „Wochenblatt " der Courths -Mahler er¬
folgreich Konkurrenz gemacht und zwar meist in
einheimischem Dialekt.

Breider hatte das Ganze schon geschickt ein¬
gefädelt, so daß der mehr als überraschte Autor,den er vorher von seinem Plane verständigt
hatte , sein Opus schon der Generalversammlung

vorlcsen durfte, was zwar durch die Befangen¬
heit des Dichters und die Länge des Werkes
viel Zeit in Anspruch nahm, aber den Vorteil
hatte, daß man gleich die Rollenverteilung vor¬
nehmen konnte . Nachdem man wegen Mangelsan Besetzungsmöglichkeiten einige Rollen — sehr
zum Leidwesen des Dichters — unter den Tisch
hatte fallen lassen müssen, warb man sich ohne
erheblichen Streit einig : der Zlutor sollte die
Rolle des Leander selbst spielen , die Roll« der
Hero siel durch das Los der noch jugendlichen
Frau Goldman» zu , der Frau seines Chefs .Breider wollte die Regte selbst übernehmen,und da er mit Goldmann auf freundschaftlichem
Fuße stand , hoffte er ihn bcsttmmen zu können ,di« Inszenierung recht billig zu liefern , was
im Interesse der Bereinskasse dringend not¬
wendig war . Das Datum der verschiedenen
Lese - und Bühnenproben wurde angesetzt und
begeistert von dem großen Gedanken trennte
man sich. In dieser Nacht schlief Breider zum
erstenmal wieder gut, denn er war seines Ne -
ges über den „Musenstall" sicher .

Frau Goldmapn hielt eS für klug , ihremGatten nichts davon zu erzählen, daß ihr die
Rolle der Hero zugefallen sei, denn sie kannte
ihn als nüchternen Rechenmenschen, dem jederSinn für das Höhere abging. Sie wollte sich
die pathetische Stimmung nicht durch boshafte
Bemerkungen stören lassen, und außerdem ver¬
fügte sie über genügend freie Zeit, um ihren
Plan auch ohne Wissen ihres Mannes durchfüh .
ren zu können . Wenige Tage vor der Auffüh .
rung wollte sie ihn einfach vor die vollendete
Tatsache stellen.

Aber schneller, als ihr lieb war , mußte sie
Farbe bekennen , und das kam so : Die Lesepro¬
ben waren vorbei, man begann mit den Büh¬
nenproben. Breider suchte durch Grobheit zu
ersetzen, waö ihm an Fachkenntnis abging. Der
schlecht erleuchtete Saal , die Proben in den All¬
tagskostümen, die fehlenden Dekorationen, das
alles machte die Sache unglaublich nüchtern .Nur die Titelhelden hatten an ihren Rollen
Feuer gefangen und lebten in ihren Liebessze-
nen . Frau Goldmann war nämlich einem Flirt
durchaus nicht abgeneigt, und der im besten
Mannesalter stehende Prokurist ihres Mannes
war ihr eine Zeitlang ein ganz willkommener
Ersatz für ihren alten , nüchternen Gatten . So
kam es , daß Leander Hero stets nach den Pro¬
ben nach Hause begleitete , und an einem Abend,

als ihr Manu im Schachklub war , forderte ft*
ihn auf, noch mit in Me Wohnung zu komme «,
um eine Szene noch einmal durchzuproben . U«'
glücklicherweise kam aber gerade an dieses
Abend Herr Goldmann ftüher als gewöhntt «
zurück, und war nicht wenig erstaunt, als sch«"
im Flur pathetische Klänge au sein Ob*
drangen :

An Deinem Busen, süße Frau , laß mich ruh'«'
Ich will iw ganzen Leben auch nichts weit«*

tun,
Als nur von Dir zu träumen . Dich zu li«»

ben . . .
Und als er unbemerkt ins Zimmer tratdi« beiden Helden hatten im Eifer des Gefecht

sein Kommen vollkommen überhört — fand «*
feinen Prokuristen vor seiner Gattin auf de «
Knien liegend . Es folgte «in« zwar wenige !
angenehm« , aber nicht minder stürmische Szene,
bis sich schließlich die Situatton einigermäße«klärte.

Durch diesen ungewollten dramattsche » Zmb
schenfall wurde aber aus dem LiebhabertheaterErnst. Goldman» konnte seiner Frau die
„Ueberraschung " nicht vergessen und «ine Sze«*
folgt« der anderen : seinem Prokuristen stand er
von da ab ausgesprochen feindlich gegenüberund schikanierte ihn, wo er konnte,- fcl&ft m ' t
Breider wurde er wegen der Inszenierungnicht einig, so daß dieser sie bei der Konkurrent
bestellte . Andererseits war es aber gerade dt*
schön« Rolle, die unter diesen Verhältnisse «
Hero Leander in die Arme trieb , so daß au«
hier aus dem Spiel Ernst wurde.Der allgemein mit Spannung erwartete Tag
der Uraufführung brachte dann für Dingsdaeine noch weit größere Sensation , als es die
Gretchentragödie gewesen war . Die Urauft
führung mußte noch in letzter Stunde abgesagtund das Eintrittsgeld zurückgezahlt werde«,
weil — Hero und Leander auf dem Meere
schwammen , auf dem Wege nach Amerika. Das
Originaldrama hat nie seine Uraufführung «r*
lebt (vielleicht »um Heile für die deutsche L>
teratur ) . Es war von einem Drama des Le«
bens abgelöst worden. Breider aber könnt«
diese Niederlage nie verwinden. Unter d««r
Gespött und dem Freudengeheul des „Lstusew
stalles " war der „Verein für dramatische Kunsp
in die Luft geflogen , Breider hatte seine Aem«
ter niedergelegt und war einige Monate später
gesellschaftlich ein toter Mann .
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Berlin durchweg fest.
^ptzialwerte: Auslands - und Jnteressenkäufe.^ Weitere Geldmarkterleichterung. — Verlaus

ruhiger . — Nachbörse fest.
6 . August . ( Fnnksprnch . ) Am heutigen

, "chenbeginn erössnete die Börse in durchweg
^ « e r Haltung . Wenn auch daS Geschäft noch
^/bältniSniäßig klein war , so Ist doch bemerkenS -
^ t, daß neben dem Ausland und der bernssmäßi -
, " Spekulation die Bankenkundfchaft sich in gewis-

m ,
«rsange beteiligte. Das Interesse konzentrierte

>» » erster Linie wieder auf Speztalwerte ,
I, ° «nen neben der ' Spekulation wieder das AuS-

als Hauptkäufer am Markt war . So konnten
^ «sisetbenwerte , Elektropapiere und Polyphon kräf -
^ steigen . Anregend wirkte die weftere Entspan -

« g am hiesigen Geldmärkte , sowie die
. "chrichtx̂ von dem steigenden Absatz der Kali - und

chemischen Industrie . Zur zuversichtlichen Be¬
eilung trugen ferner die günstigen Ernteaussichten
J!1- Immerhin lagen auch Nachrichten aus Nenyork
, r , wonach die großen Jndustriekonzerne ihre Gut -
e » bei den Banken zum Herbst znrückznziehen be -
» «^ ligkn, die beachtet wurden und zur gewiffen
euckhaltung mahnten . Das Kursniveau erfuhr
^ chfchnittlich eine Erhöhung von 2—4 Prozent . Der

für TageSgeld stellte sich auf 5 .36- 7,26 Prozent .
er f«c Firmen etwas darunter , für MonatSgeld

...
b—g Prozent und für bankgirierte Warenwechsel

L 6,87 Prozent .
internationale Devisenmarkt lag sehr

"»lg . Der Dollar war weiter fest und stellte sich
die Mark auf 4 .1945—4 .1950 . Sonst hörte man

“> London gegen Neuyork mit 4.8548 . Die übrigen
S"been waren nicht wesentlich verhindert . Nach Fest»
^

l"ng der ersten Kurse blieb die Tendenz weiter
"

cf bei leicht anziehenden Kursen ,
ytn Verlauf der Börse wurde da? Geschäft ruhi -

■ * un ?> auf verschiedentliche Gewtnnrealisa -und
ka n * n gäben die Kurse leicht nach . Lebhaft und sest

nur noch Braunkohlenwerte , von denen Ilse
k°» Kegen ihre erste Notiz gewannen . Siemens
Lilien weitere 1 Proz . anziehen . Auch Ehade und
,.

'
ikrungen lagen beachtenswert fest . Größeres Ge-

entwickelte sich in A .-G . für Verkehrswesen , die
U

® äu einem Kurs von 198 gefragt blieben . Kali -
,- " e ruhiger bei gut behaupteten Kursen . Stärker
"«gängig waren Karstadt , die im Verlauf 2 Proz .
gen ihre AnfangSnoticrung einbüßtcn . Glanzstoss

n^icr fest bei einem Kursgewinn von 3 Proz . gegen
AnfangskurS . Auch Polyphon gut behauptet ,

^ cr Privatdiskont blieb mit 6,83 Prozent
r beide Sichten unverändert .

Ausgehend von der festen Haltung des Kasiamark -
. *> an dem heute die Provinz stärker als Käufer

schloß die Börse nach einer vorübergehenden
sichten Abschwächung wieder in fester Ten -
£

» « 3. Größere Umsätze wurden bis zum ossiziellcn
t.« uß noch in Siemens und Glanzstoss getätigt , bei

man holländische und schweizerische Käufe be¬
achtet haben wollte . Auch Kaltwerte lagen fest bet
^ basten Umsätzen. Nachbörslich fanden noch Daim -
» » größeres Jnteresie , die bi» 110 anziehen konnten .

Deutsch-Atlanten wurden beachtet. Sonst hörte
U«it

.
E° !!ch°

'2
' » noch folgende Kurse : Reichsbank 208, Danat 268,

Bank 166,5 , A .E .G.
142,5, RütgcrS 109,5 ,Imr

178, Siemens 373, Dt .
Farben 269,25 , Rhein .

?9Ü AscherSlebcn 256,5 , Westeregeln 268, Salzdet -
4 **5 455, Zellstofs Waldhos 398 , Ver . Glanzstoff 607.
r °lpphon 473 . Afchaffenburg Papier 221ch. Stöhr 267 ,
g? tftadt 216,6 , Tietz 357. Altbesttz I und .1 51,10 ,
" 65,40, Neubesitz 17,63 .

Frankfurter Abendöörse.
^^ rauksurt , 6. Aug . sFunkspruch .s Im Einklang
> ii dem festen und lebhaften Berlaus der Nachbörsc
^ «nte sich im Abendverkehr die freundliche Stim¬
mung behaupten . Das Jnteresie konzentriert « sich

wiederum auf Spezialwerte , von denen A .E .G.
Schweizer Käufe hin im Vordergrund standen .

?Uch für andere Spezialitäten erhielt sich Jnteresie
» i leicht steigenden Kursen . So waren Kali » und
/ Uinaktien weiter gesucht. Auch Siemen » gut be -
Met . Da » Geschäft blieb im großen und ganzen
^ gig, da man etwas Zurückhaltung beobachtete. Der
,,

' iiere Verlauf und der Schluß der Börse blieben
,£»• Nachbörslich hörte man noch Schuckert mit 305,5 ,
Lfemens mit 378, A .E .G . mit 179 und Farben mit
"»6,5.

dlnleihen : Neubesitz 17,70 , 4 Dt . Schutzgebiete 6,80 .
Bankaktien : Barmer Bankverein 143,5, Bau . Hyp.

"• Wechsels. 160,5 , Commerz II . Privatb . 184, Darmst .
' Nationalb . 268, DiSconto -Gescllsch . 160,75 , Dresd -

"«r Bank 167,75 , RcichSbank 291.
Bergwerks - Aktien : BudernS 82, Gelsenk . 129, Har -

154, Ilse Bergbau 369, Kaliw . Asch- rsl . 257,

Devisen.
Berlin , den 6 August 1928
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Unnotierte Werte .
/ Karlsruhe , 6. August

11>Hceiaiit ron Bau & Blond . UankgMeb &ft, KarJaiuP,

K«t»r Kall . , . .
S*4«nia Druowr «i
SMenia Maschinen
b*o» n tiorerif -
Jr^ui . ctie Lastautu
H®ttt«ohe Petroleui
r»»olin . . . .
i ll «rBkrattwei k«

ndueirie*) G . = geauck*

Alles zirka
dammerkineb . . . . .
Karlsr . Ijebemvenicber
(vrQ^erabali .
Momnger Brauerei
liastattei Waggon . .
liodi & Wienenbercöi
Spinnerei KoUnaa .
Spinnerei Ottenburg
iduokerwaren Speck . .

iS
n . . 9^

78
2hi

40
25°

%
140

Westeregeln 456, Klöcknerwerke 135,75 , ManneSmann «
röhren 189,5 , Phönix Bergbau 95,5, Rhein . Braunk .
283.5 , Rhein . Stahl 146,75 , Ber . König » , u . Laura -
Hütte 74,5, Ber . Stahlwerke 97,75 .

Transportwert « : Hapag 166,5 , Nord » . Lloyd 157,75 .
Jndustrieaktien : Sldlcrwerke Kleyer 136,5, A .E .G.

Stamm -Akt. 179, Bergmann Elektr . 203„ Zement
Heidelberg 188, Daimler Motor 110,25 , Dt . Erdöl
149.5, Dt . Gold Schcideanst . 200,25 , Dt . Ltnolcum -
wcrke 878, Elektr . Licht u . Kraft 330, Elektr . Lief.
Ges. 180, J .-G . Farben 268,5 , Felten u . Guilleaume
135.5, Franks . Hos 100, GcSsürel 264 , Goldschmtdt Th .
100, Holzmann 145,5 , Holzverkohlung 93, JnnghanS
Gebr . 84, Lahiucycr 178,5 , RütgcrSwcrkc 109,5 , Schuk-
k-rt El . Nürnb . 206 , Siemens u . HalSkc 873,5 , Südd .
Znckerk . 150,5 . Strohstoff Ber . 164 , Boigt u . Häsfner

306, Zellstoff Aschafsenburg 333, Zellstoff Waldhos 298.
Kartell der Auskunfteien Bürgel . Das Kartell be¬

ging am 32. Juli d . I . die Feier de» 35 jährigen
Bestehens feiner Zcntrallcitung für Europa mit dem
Sitz in Aachen. Dieses Unternehmen ist im Jahre
1908 aus der von Martin Bürgel im Jahr « 1885 in
Berlin gegründeten Handelsauskunftet hcrvorgegan -
gen. ES unterhält etwa 800 Zweigstellen .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 6 . August . (Drahtbericht .1 Bei fester

Tendenz notierten an der heutigen Börse : Wayß u .
Freytag 146, Deutsche Linoleuniwcrke 379, C . H.
Knorr 148,5 , Mannheimer Gummi 32, Zement Heidel¬
berg 188,5, Westeregeln 262 , Waldhos 299.

Vor der Leipziger Messe.
9000 Aussteller. - Sonderzüge. - Frachtermäßigung. -

Oie Technische Messe.
?luf der Leipziger Hcrbstmesie 1938. die vom 26. Aug.

bis 1. Sevt - statt findet lSchuh. »nd Lcdcrmcsi« und
Textilmesic nur bis zum 29. berw. 30. Aug . ) , werden
gegen 9000 leistungsfähig « Firmen als Aussteller mit
einem reichhaltigen internationalen Warenangebot in
allen Branchen vertreten sein . Wenn auch der Ver¬
ein Deutscher Wcrkzeugmaschinensabriken und das
HauS der Elektrotechnik regelmäßig nur zur Früh -
jahrSmesi« auSstellen . so hat doch die Leipziger Hcrbit -
mcsie im Gesamtrahmcn ber deutschen Wirtschaft und
der Weltwirtschast kaum ein« geringere Bedeutung als
die FrühiahrSmesic . Der JnlandSmarkt , soweit er auf
den Winterbedarf und vor allem auf daS Weihnachts¬
geschäft eingestellt ist , bevorzugt teilweise sogar die
Herbstmcsie. Sluch pflegen gewisse Gruppen der Aus¬
landes , vor allem die Südamerikaner . in erster Linie
die Hcrbstmesie zu besuchen .

Die Herbstmesse wird , wie ihre Vorgängerinnen ,
einen außergewöhnlich starken Zustrom von Fremden ,
insbesondere auch ausländischen Einkäufern , nach Leip¬
zig bringen . Zur Erleichterung der Reis« und zur
reibungslosen ?lbwicklung de » Verkehrs sind wiederum
vielerlei Maßnahmen getroffen worden . Außer den
fahrplanmäßigen Zügen , die durch Hunderte von Ber -
waliungSfonderzügcn verstärkt werden , verkchrcn 81
JnlandSsonderzüge und 4 AuSlands -
sonderzüge mit etwa 90 Proz . Fahrpreisermäßi¬
gung (Leipziger Mesiezüg« ) nach Leipzig.

Besondere Reiseerlcichtcrungen bestehen dann noch
für di« ausländischen Besucher . Die Tent -
sche Reichsbahn gewährt ihnen, auch wenn sie einzeln
reisen , ein« 2»vroz«ntigc Fahrpreisermäßigung für alle
fahrplanmäßigen Züge . So bestehen Äövrozentig«
Fahrpreisermäßigungen für die Hin » und Rückfahrt
auf englischen, österreichischen , schweizerischen , bulgari -
schen, jugoslawischen, tschecho- slowakischen , lttauischen,
türkischen und griechischen Bahnen . Ebenso haben
Frankreich , Rumänien und Ungarn Fahrpreisermäßi¬
gungen »»gestanden , und mit den Bahnen einiger an¬
derer Länder schiveben noch aussichtsreiche Verhandlun¬
gen. Auch verschieben « SchiffahrtSlinien gewähren er¬
heblich« Fahrpreisermäßigungen .

Für die « ussteller ist dann noch wichtig, daß di«
Deutsch« Reichsbahngesellschaft wiederum «ine Kracht ,
ermäßig ung zugeftanden bat , und zwar in der
Form , daß dt« Ausstellungsgüter , die auf der Leip¬
ziger Technischen Mess« weder verkauft , noch vertauscht,
noch verlost worden sind , frachtfrei nach dem Versand¬
ort wrückbefördert werben können . Die in einer Sen¬
dung zur Mesie beförderten Güter müsien in einer
Sendung zurücktranSportiert werden .

Die Leipziger Technisch « Herbstmesse
19 2 8 dauert , wie die Mustermesse, vom 26. Aug . bis
1. Gept . Auch sie wirb einen guten Neberblick über
die wichtigsten Industriezweig « der Technik geben. Mit
Berbesierungen und Neuerungen ist stet » zu rechnen.
Als besonders charakteristisch überhaupt für jede Mess«

ist hervorzuhebcn , daß die meisten ausgestellten An¬
lagen und Maschinen im Betriebe vorgcsührt wer¬
den . Aus dem etwa 400 000 Quadratmeter umfasienden
Gelände der Technischen Mesie tritt auch wieder ein«
neue große Halle in Erscheinung , und zwar die
für Sie Zwecke der sich rasch immer iveiter entivickeln-
den Baumesie bestimmte Hall« 19 lctwa 9000 Quadrat .
Meter) . Tt « wird im Herbst mit den beim Bau ver¬
wendeten neuen Bauverfahren und Baumaschinen als
neuzeitliche Großbaustelle gezeigt werden . Ihrer Be¬
stimmung übergeben wird die Halle im Frühjahr 1929.
Di « diesjährige Herbstmesse wird hauptsächlich im
Zeichen des Bauwesens stehen, fast alles ist
m finden , was in den Bereich der Bauwirtschaft und
Bautechnik gehört . Besonder » gut wirb die Messe mit
Baumaschinen , sowie Siraßenbaumaschinen beschickt
sein . Aus dem Gebiete der Elektrotechnik wird
vor allem die Klein -Elektrotechnik, di« Elektrotechnik
im Haushalt , mit einer beachtlichen MesieauSstellung
hervortretcn . Natürlich fehlt auch die Radiotech¬
nik nicht . Grobe Anlagen und Maschinen werden
ivenigcr vertreten sein , da im Haus« der Elektrotechnik,
ebenso wie auch in der Hall« des Vereins Deutscher
Werkzeugmafchinenfabriken (Halle 9 ) bekanntlich erst
wieder im Frühjahr ausgestellt wird . Werkzeug¬
maschinen aller 9Irt werden aber an anderer
Stelle , nämlich in ber auch sonst reich belegten Hall« 11,
in guter Auswahl dargebotcn . Die Gasverwer -
tungsindustric wird in der vir auf den letzten
Platz gefüllten Halle 4 mit ihren erstklassigen Erzeug -
ntsien aufwartcn , Hingewiesen sei auf di« MesieauS¬
stellung der Zentrale für GaSverwertung . Recht gut
werden auch die NahrungS - und Gcnubmittelmaschinen .,
sowie Kälteanlagen ausstellen , dann sind aus der
Mesieveranstaltung zu finden Förder - und Transport¬
mittel (eine recht gut beschickte Ausstellung von Kraft¬
rädern . Fahrrädern und Zubehör wird di« Kuppelhalle
aufweisen ) , BerbrennungSkraftmaschinen , Eisen - und
Stahlwaren usw. Die Messe für graphische Maschinen
(Bugra -Maschincn-Mesic) befind« sich im Deutschen
BuchgewerbehauS , Dolzstraße .

Der Technischen Mesie sind wieder wertvolle Son -
derveranstaltungen angegliebert , so wird im
Rahmen der Baumesie ein« große Dtraßenbautagung
vom 29, bis 31 . Aug . veranstaltet , dann ein« Jrauen -
tagung für Bau - und Wohnungsfragen am 27. und
28 . Aug . . weiter wird eine Tagung des ReichSvcrban-
bes der deutschen Ton - und Ziegelindustrie e . B ., Ber¬
lin , vom 31 . Aug . biS 2 . Sept . stattfinden . auch Treff¬
tag« der Betonwarenfabrikanten , der Steinholzfabrt -
kanten , der Banstoffhänbler usw . werden eingerichtet.
An tcchnisch-wisienschaftlichen Borträgen sind zu nen¬
nen solche über Straßenbau , Baiimalchinen . Hochbait ,
Frau und Heim . Hierüber , wie über die Gliederung
der Technischen Mesie und Baumesie geben nachstehende
Ausstellungen Ausschluß. Für Auskunftscrteiluug >st
Sorg « getragen .

Der Saatenstand
im Reich.

Die PreiSberichistclle beim Deutschen Landwirt .
schaftSrat veröffentlicht soeben ihre Ergebnisse vom
15. Juni 1928. Die Eingaben erfolgen wieder in Pro -
zcntzahlen . 100 Prozent bezeichnen einen Saatcn -
stand, den inan der Jahreszeit entsprechend in einem
allgemein günstigen Jahre erwarten darf . Die Durch -
schntttsziffern für dar Jicich ergeben per 15 . Juli
<15 . Juni ) folgendes Zahlcnbild : Wintcrwetzen 89,1
(89,0 ) , Sommerweizen 00,6 (91,0 ) , Winterroggen 84,7
(82,9 ) , Wintergerste 88,0 (81,4 ) ,

' Sommergerste 01,5
(90,5 ) , Hafer 86,1 (87,4 ) , Kartoffeln 88,6 (88,0) Proz .

Im Vergleich zum Vorjahre liegen die Ziffern in
den einzelnen Provinzen und LanbeStetlen erheblich
niedriger . Dies gilt insbesondere sür Winterrogge »,
Wintergerste , Kartoffeln und sür dar Grünland . Bei
Weizen , Sommergerste und Hafer werden die vor¬
jährigen Ziffern nicht erreicht , jedoch findet wenig¬
stens in einzelnen Gebieten eine weitgehende An¬
näherung statt .

Im Vergleich zu den Zahlen vom 15. Juni 1928
hat sich bei Winierweizen , Roggen , Gerste und Kar -
tosfcln eine leichte Verbesserung gezeigt. Sommer¬
weizen dagegen und Haser , zum Teil auch Sommer¬
roggen wiesen ein« geringe Verschlechterung auf . Am
ungünstigsten lauten die Ziffern nach wie vor bei
Ostpreußen . Das Grünland hat sich seit dem 15 . Jnnt
teilweise verbeffert , nämlich in den Gegenden , wo
ausreichende Niederschläge vorhanden waren : dagegen
wirb in vielen Gebieten Süd - und Mitteldeutsch¬
lands eine wesentliche Verschlechterung gemeldet .
Unter Berücksichtigung der WitterungSverhältnisie
fett dem 15. Juli 1938 kann man sür da» Winter -
getretöe eine Veränderung der Lage bi» zum Beginn
der Ernte kaum in Rechnung stellen. Dt - überwte -
gend trockene Witterung hat , abgesehen von einigen
übermäßig heißen Tagen , ein normale » Ausreisen
der Körner erlaubt , sodaß im allgemeinen mit einer
befriedigenden Beschaffenheit de » WintergetreideS ge -
rechnet werden kann , soweit nicht ungünstige Witte »
rungSverhältnisie während der Ernte Beschädigungen
Hervorrufen . Da » Sommergetreide , da» am 15. Juli
meist noch grün war , hat ln vielen Gegenden unter
dem Mangel an anrreichenden Regcnfällen gelitten .
Für das AuSretsen der Braugerste ist die große Hitze
nicht vorteilhaft gewesen , jedoch glaubt man , daß die
dadurch verursachten Nachteile durch daS nachfolgende
kühlere Wetter teilweise wieder ausgeglichen werben
konnten . Hafer ist vielfach zu schnell reif geworden
und dürfte nur einen geringeren Ertrag al » im Vor¬
jahre bringen . Für die Kartoffeln war da» warme
Wetter zunächst vorteilhait , nur wo in den letzten
Tagen keine Niederschläge erfolgten , sind die Erntc -
anSsichten ungünstig . In der Entwicklung der Grün¬
landes dürfte in Iiorddentschland und den meisten
Teilen Mitteldeutschlands neuerdings eine leichte

Besserung zu verzeichnen sein , obwohl Hoffnungen
auf einen günstigen zweiten Henschnttt nirgends be¬
stehen dürsten .

Günstiger Stand der Feldgewächfe
tn Baden.

Die vom Statistischen Landesamt herauSgegevenen
Mitteilungen über den Stand der Feldgcwächfc und
der Reben in Baden zu Anfang August 1928 besagen :

Die Ernte der Wintergetretde (Wetzen ,
Spelz und Roggen ) ist nahezu beendigt und größten¬
teils gut etngebracht . Der Ertrag wird fast aus¬
nahmsweise nach Güte wie nach Menge gelobt . Die
Sommersrüchte , insbesondere Hafer , wurden infolge
der Hitze zn schnell reif , sodaß die Körner klein »nd
die Erträge hinter den Erwartungen zurückblicbcn .

Unter der andauernden Trockenheit leiden alle son¬
stigen Fcldgewächse außerordentlich . Die » gilt für
sämtliche Hackfrüchte l .Kartosfeln , Futter - und Zucker¬
rüben ) , HanbclSgcwächse ( Tabak , Hopfen usw . ) und
insbesondere sür Futteräcker (Klee , Luzerne ) und sür
die Wiesen . Sofern nicht in Bälde ergiebiger Regen
eintrttt , bleiben die AnSstchten für di « Kartoffelernte ,
sowie für die zweiten Klee- und Lnzcrncschnitte und
für das Wiesenöhmd mancherorts recht gering . An
tierischen Schädlingen wird aus einigen Bezirken
starke Vermehrung der Feldmäuse gemeldet .

Den Reben hat die hochsommerliche, trockene Witte¬
rung vorteilhaft genützt . Die Weinberge sind un -
krautsrct , die Trauben entwickeln sich rasch und sind
bis jetzt gesund . Die Herbstaussichten berechtigen , so¬
fern nicht ungünstige Wftterungsverhältnlsie cintreten ,
zn den besten Hoffnungen .

Lebhafter Kaliabsah.
Der Absatz des Deutschen Kalisyndikat » G . m . b . H.

im Juli 1928 betrug , wie jetzt osfiztell mitgeteilt wird ,
1026 065 Dz . Reinkali gegen 888 381 Dz . Reinkalt
im gleichen Monat de» Vorjahres . Der Absatz tn
den ersten drei Monaten (Mat bis Juli ) des lausen¬
den DüngejahreS beträgt 3 662 567 Dz . Retnkalt gegen
3 147 960 Dz . Reinkali in den ersten drei Monaten
des DüngejahreS 1927/38 . Der Absatz in den ersten
sieben Monaten des laufenden KalendersahreS be¬
trägt 9 056 395 Dz . Retnkalt gegen 8 087 686 Dz . Rein -
kalt in der gleichen Zeit de» Vorjahre » .

Die amtliche Grotzhandelsirrdexziffer.
Die ans den Stichtag des 1 . Augllst berechnete Groß -

hanöelSzisfcr de » Statistischen ReichSamtS weist
gegenüber der Vorwoche mit 141,7 keine Verände¬
rung auf . Die Indexziffern der Hauptgruppen
waren für Agrarstoff « mit 187,5 , für tndnstrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren mit 184,7 und für industrielle
Fertigwaren mit 159,5 ebenfalls unverändert . Die
Indexziffer für Kolonialwaren stellte sich auf 186,8
(Vorwoche 136,0 ) .

Märkte

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim , 6 . August . (Drahtbericht . ) Produkten¬

börse. Die Produktenbörse war lustlos bei sehr klei¬
nen Umsätzen. In Roggen und Gerste zeigte sich
etwas mehr Angebot . Hafer ohne Notiz . Man ver¬
langt « für je 100 Kg ., waggonfret Mannheim , in Rm . :
Weizen , inl . 25 .50, anSl . 26.50—29.50, Roggen , tnl .
25.75—37, auSl . 36 .25—27.25, Braugerste 27—28.50,
Fiittergcrste 28.25—24 , Mais mit Sack 14 .75 , südd.
Weizenmehl , Spezial Siull 84.50, Roggcnmehl , je nach
rluSmahlnng 84— 35, Kleie 14 .25 .

Berlin , 6 . August . fFnnkspruch .j Produktenbörse .
Da » schwächere rlmcrika kam heute im Berliner
W c i z e n gcschäft in einer weiteren Beruhigung und
nicht voll behaupteten SamStagkursen zum 2luSdrnck.
Die krüstigcn Regeiisällc , die für den noch geschnitten
auf den Feldern stchcuScn Roggen doch manche
Bedenken hcrvorbiingcn , bewirkten für greifbare und
nahe Ware eine Bcscstigiing . DaS etwas mehr her-
aiiskommendc Material , daS aber keinesfalls dringend
ist , wird mehr oder weniger glatt ausgenommen . Die
Forderungen liegen aber teilweise über den Ge¬
boten . Dezember - Sicht notierte unverändert . An
der Küste besteht Nachfrage sür Ncuroggcn , doch
scheitern auch hier an der bis 3 Rin . betragenden
Spanne zwischen Kauf und Verkauf größere Umsätze.
Gerste still bei etwas mehr Entwickelung des Som -
incrgerstengcschästS. Hafer rnhig .

Berlin , 6 . Anglist . Fnnkfprnch . Di « amtliche «
Prodnktcnnotierungen (für Getreide und Oelfaaten
je 1000 Kg . , sonst je 100 Kg . ab Station ) stellten sich
wie solgt : Weizen : Mark . 237—240, Sept . 252 Bs . ,
Okt . 258, Dez . 256 ; Tendenz matter . Roggen :
Mark . 284—288 , Sept . 248— 247.25 Brief , Okt . 249 biS
248.50 u . Brief , Dez . 219— 248.75 ; Tendenz stetig.
Gerste : Wintergerste , neue , ab märk . Stationen
206—215 ; Tendenz stetig. Haser : Mark . 247—250,
Dez . 227 ; Tendenz ruhig . MaiS : loko Berlin 241
bis 248 ; Tendenz ruhig . Weizenmehl 29—82.50 ; Ten¬
denz ruhig . Noggennichl 32—86 ; Tendenz ruhig .
Wcizcnklcie 15 .25 ; Tendenz behauptet . Roggenkleie
17.26 ; Tendenz behauptet . Weizenkleiemclasie 16 bis
16.50 ; Raps 320—825 ; Tendenz stetig. — Biktoriacrb -
scn 41—58, kleine Spcisecrbsen 86—40, Futtererbscn
25—27, Peluschken 28— 82, Ackcrbohnen 26—28 , Wicken
80—82, blaue Lupinen 15—16, gelbe Lupinen 16.50 bl»
17.50, Rapskuchen 19 .56—20, Leinkuchen 24—24.00,
Trockenschnitzel 18 .50— 19 , Sojaextraktionsschrot 21 .50
biS 22 .60 , Kartoffelflockcn 25.40—26 .80 Rm .

Magdeburg , 6. August . Weißzncker (einschl. Sack
und VcrbralichSstcucr sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) Innerhalb 10 Tagen
26 .15, August 26.15, Sept . 36.80 Rm . Tendenz stetig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 6. August . sFnnksprnch .) Schlnßkurse .

Weizen : Tendenz willig ; September 115 ^ — 115,
Dezember 120^ —120, März 128^ — 128 )4 . Mais :
Tendenz willig ; September 98% , Dezember 75 % ,
März 76% . Hafer : Tendenz willig ; September
89 %, Dezember 41 % , März 42% . Roggen : Ten¬
denz willig ; September 99%—99 % , Dezember 101%,
März 108% . (Alles in Cents je vushek .)

Spinnstoffe .
Breme «, 6. August , vanmwolle . SchlußkurS :

American sully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 22.05 Dollarcents .

Metalle.
Berlin , 6 . Aug . Metallnotiernnge « für je 100 Kg .

Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für die Dt .
Elektrolytkupscrnotiz ) 189.75 Rm . Notierungen der
Kommission deS Berliner MetallbörsenoorftandeS
(die Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) . Originalhütten -
aluminium , 98—99 % , in Blöcken, Walz - oder Draht¬
barren ISO , dcSgl. ln Walz - ober Drahtbarren , 99 %
194 , Rcinnickel , 98—99 % 850, Antimon -ReguluS 87
biS 92. Seinsilber (1 Kg. sein ) 80 .25—81 .75 Rm .

Biehmarkt.
Karlsruhe , 6. August . Biehmarkt . ES waren zu¬

geführt »nd wurden je 50 Kg . Lebendgewicht je nach
Klasse gehandelt : 3 3 Ochsen : a) 53—58 , b ) 50- 53 ,
c > 48—50, d ) 47—48 ; 6 6 Bullen : a) 48— 49, b ) 47
biS 48 , c ) 46— 47, d ) 44—46 ; 8 8 S ü h e : a ) u . b ) — ,
c) 24—84, d) 14—24 ; 149 Färsen : a> 52—58 , b) 44
biS 52 ; 70 Kälber ; a> — . b ) 71 - 77, c ) 56- 71,
d ) 52— 56 , c > 40- 52 ; 1070 Schweine : a > 66—70,
b ) 70—72, di 78- 76, d > 75—80, c) 70—72, f ) 66- 70,
Sauen 58—66, norddeutsche 82 Rm . Beste Qualität
über Notiz bezahlt . Di « Preise sind Marktpreise für
nüchtern gewogene Tier « und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall für Fracht , Markt - und
Berkanfskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die
Stallprcisc erheben . Tendenz : Mit Großvieh
langsam , Ucberstand ; mit Schweinen und Kälbern
mittelmäßig , geräumt .

Mannheim , 6 . August . (Drahtbericht .) Biehmarkt .
ES waren zugeführt und wurden je 50 Kg. Lebend¬
gewicht gehandelt : 295 Ochsen 80—60, 254 Bullen 80
bi» 52, 282 Kühe 18—51, 484 Färsen 88—61, 786 Käl¬
ber 48—76, 86 Schase 44— 48 , 2140 Schweine 64—79.
Verlauf : Mit Großvieh kleiner Ueberstand ; mit
Kälbern mittelmäßig , geräumt ; mit Schweinen mit¬
telmäßig , auSverkaust .

Dnrlach , 4. August . Schweinemarkt . Befahren mit
54 Läuscrschweinen , 280 Fcrkclschwcincn . Verkauft
wurden 45 bczw . 188 . Preis per Paar 45—52 bezw.
20—82 Rm . — Nächster Markt am 10. August .

*

Karlsruher Fletschgroßmarkt vom 6. August . Der
Flcischgroßmarkt ln der neuen Flctschgrotzinarkthall «
de» Städt . SchlachthoscS war beschickt mit 103 Rinder¬
vierteln , 3 Schweinen , 8 Kälbern und 4 Hämmeln .
Preise sür ein Pfund in Pfennigen : Kuhsleisch 50
bi» 80, Rindslcisch 80- 00, Farrensletsch 70- 85.
Schweinefleisch 88—00, Kalbfleisch 100—110, Hammel -
fleisch 90—92. Markt schleppend.

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurs «
vom 6. August . (Mitgetetlt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 30.80, Berlin 128.83 , London 25.22,
Mailand 27 .17% , Brüssel 73 .35, Holland 208.57%.
Neuyork : Kabel 5.19% , Scheck 5.18 % , Canada 5.19 ,
Argentinien 2.19 , Madrid und Barcelona 86.85 , Oslo
188.65 , Kopenhagen 188 .65 , Stockholm 188.95, Belgrad
9 .18, Bukarest 8 .16 , Budapest 90.55, Wien 78.37%,
Warschau 58.30, Prag 15.8«, Sofia 8.75.
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Tagung - es Verbandes kaih .
kaufmännischer Vereinigungen

In den Verhandlungen wurden auch die wirt -
schafts - und sozialpolitischen Probleme eingehend
besprochen . Der Verbandstag vertrat die Auf¬
fassung , daß Wirtschaftsinteressen in erster Linie
unter den : Gesichtspunkte der Weltanschauung zuvertreten find . Die Hauptsorgc müsse sich auf
die Erhaltung eines gesunden und starken Mit¬
telstandes richten , um es so auch den Angestell¬
ten möglich zu machen , eine Existenz zu gründen .Ter Einzelhandel bedürfe vor allem der Unter¬
stützung . Soweit nicht die Versorgung der Be¬
völkerung mit Gas , Wasser und Elektrizität in
Frage kommt , solle sich die öffentliche Hand jeder
wirtschaftlichen Betätigung enthalten . Die Ge¬
meinden dürften nicht Mitglieder von Waren¬
bezugs - und Absatzgenosscnschaften sein . Der
Verband fordert weiter die Minderung des
Steuerdrucks , ein Gewerbe - und Bcrufssteuer -
gesetz, Gewährung langfristiger Kredite für den
gewerblichen und kaufmännischen Mittelstand
und eine nach modernen und kaufmännischen
Grundsätzen geleitete Verkehrspolitik .

Avf sozialpolitischem Gebiete wird u . a . ver¬
langt : Erhöhung der Versicherungsgrenze für
die Krankenkassen , Förderung des Berufsschul -
wesens , Anerkennung des Verbandes als Be¬
rufsvereinigung , sowie seine Zulassung bei
sozialen Wahlen , gesetzlichen Schutz für die älte¬
ren Angestellten und in bezug auf die Arbeits¬
gerichte die Einführung von Kaufmannskam¬
mern , sowie die Wahl der Beisitzer . Der Ver¬
band empfiehlt , in Tarifstreitigkeiten möglichst
auf eine Verständigung hinzuarbeiten , so daß
sich ein Schiedsspruch erübrigt . Er will den
Ausbau der Alters - und Invalidenversicherung
und völlige Sonntagsruhe . Schließlich fanden
die Berufs - und Standesfragen auch nach der
religiös -sittlichen Seite hin eine eingehende
Würdigung , wobei besonders auf die Jugend¬
bewegung innerhalb des Verbandes größtes
Gewicht gelegt wurde . Beachtenswert ist end -
lich die vom Verbandstag aufgestellte Forde¬
rung , den Fronleichnamstag überall im Reiche
als gesetzlichen Feiertag zu erklären .

Der Samstag abend brachte «in von der Stadt
Karlsruhe veranstaltetes G a r t e n f e st im
Stadtgarten , das sich eines sehr guten Besuches
zu erfreuen hatte . Die Polizeikapelle konzer¬
tierte : außerdem erfreute man sich an Sec -
beleuchtung und Feuerwerk .

Am Sonntag vormittag hielt der Protektor
des VerbandstageS , Erzbischof Dr . Carl Fritz
aus Freiburg in St . Stephan ein

Pontifikalamt .
Der Oberhirte wurde in feierlicher Prozession

vom Pfarrhause zur Kirche geleitet , wo sich um
den Chor die Fahnenabordnungen der Männer¬

und Jünglingsvereine . sowie der kath . Studen -
tenkorporationen gruppierten . Der Kirchenchor
von St . Stephan trug unter der Leitung des
Chordirektors Steinhart , begleitet von
Orchestermusik , meisterhaft die Große Fcstmessevor . Am Schlüsse des Gottesdienstes durch-
braustc das Großer Gott wir loben Dich den ge¬
weihten Raum .

Unter Vorantritt der Polizeikapelle zogendann die Fahnenabordnungen über die Kaiser -
und Karl -Fried richstraße zur Festhallc , wo
gegen K12 Uhr ein

Festakt
stattfanö , dem außer dem Erzbischof auch Justiz -
minister Dr . Trunk beiwohnte . Umrahmt von
Orgelvorträgen und Männerchören wurden
mehrere Ansprachen gehalten .

Vcrbandstagspräsident Senator Fuchs -
Danzig hieß die hohen Gäste wie auch die Kol -
legenschaft herzlich willkommen und teilte eine
große Reihe von schriftlichen und telegraphischen
Glückwünschen mit . Telegramme waren u . a .eingelausen vom Berliner und MünchenerNuntius , den Kardinal -Erzbischöfen von Köln
und Breslau und anderen Bischöfen , mehreren
Ministern und Oberbürgermeistern . Unter gro¬bem Beifall schlug der Präsident vor . durch Ver -
urittlung des Nuntius Pacelli au den Papst ein
Huldigungstelcgramm zu schicken .

Hierauf nahm Studienrat Dr . Schade -
Berlin , der Geschäftsführer des Reichverbanöcs
für die katholischen Ausländsdeutschen , dasWort zu seinem Bortrage über : „Probleme des
katholischen AnSlanösdeutschtums " . Er betontedie Notwendigkeit einer spezifisch katholischen
Auslandsorganisation im Hinblick auf die Tat¬
sache, daß sich unter den Ausländsdeutschen viele
Millionen Katholiken befänden und betreut wer¬den wollten , damit sie ihrem Glauben und
Volkstum erhalten blieben . Der Redner be¬
rührte dann die Minderheitenfrage , in der der
Völkerbund bisher versagt habe , und die Siel -
lungnahmc der Kirche dazu , wobei er auf das
Papstwort verwies , daß es das natürliche Rechtder Minderheiten sei , in ihrer Muttersprache
unterrichtet und auch religiös unterwiesen zuwerden . Zum Schlüsse berührte der Redner auch
das Gebiet der Studentenfürsorge .

Lebhaft begrüßt richtete darauf der Erz¬
bischof eine Ansprache an die Versammlung ,worin er die christlichen Bürgcrtugenden schil¬
derte , wie sie den katholischen Kaufmann zieren
sollen . Die Worte des Oberhirten fanden stür -
mischen Beifall .

Präsident Fuchs hielt alsdann Sie Schluß¬rede , in der er mit Genugtuung einen erfolgrei¬
chen Verlauf der diesjährigen Tagung feststellte

Im nächsten Jahre findet der Verbandstag in
Magdeburg statt .

Wetternachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Die nunmehr über ganz Mitteleuropa bis zu
den Alpen und den Pyrenäen ausgebreitete
Kaltluft hat starkes Steigen des Luftdruckes zur
Folge gehabt , so daß die Wetterkarte einen lan¬
gen nordsüblich sich erstreckenden Hochdruckrücken
mit je einem Kern über dem Nordmecr und
über Frankreich zeigt , unter dessen Einfluß bei
uns bereits Aufheiterung eingetreten ist . Wir
können daher auch für heute mit heiterem Wet¬
ter und wieder zunehmender Erwärmung
rechnen .

Wctterauösichtcn für Dienstag : Heiter , trocken
und zunehmende Erwärmung .

Wetterdienst des Frankfurter Uaiversitäts-
Jnstituls für Meteorologie und Geophysik.
WittcrungSaussühte » bis Mittwoch abend : Re¬

gen und später Gewitter , Temperaturen zunächst
wenig geändert , südwestliche bis westliche Winde .

£ tftyt'*/ / 9Z8
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Badische Meldungen.

|g | £ » | $ em» erat . | Wind
!*? I » » !,

ZLLsZLLsRtch . -
SS fcjo .5l «7|Slgj tUItfl ! AHI I

stöntaft . 503 707.8 10 10 9 NW leicht
ikarlSr. 120 708 .2 15 22 18 Stille —
Baden . 213 707 .5 14 18 13 O leicht
St Blas )80 10 19 7 Stille —
Felbb » , I1N «41.7 5 10 5 N leicht
Badenw 431‘ 708 .1 13 27 11 N leicht

Sutzerbadische Meldungen.
Cuftir I
an ««r . iLempe .a -cecr .*
Niveau !

Wind ! Stärke

Zugspitze * ) .
Berlin
Hamburg . .
Spitzbergen
Stockholm .
Sfutienes . .
Kopenhagen .
Crondon . .

(London )
Srüflel . . .
Paris . . .
Zürich . . .
(« ent . .
Lugano . . .
(flcnua . .
Benedia . . .
Rom . . . .
Madrid . . .
Wien
Budapest .
Warschau .
Allster . . .

751 .»
766.0
709.8
762 .2
765.«
764 .0

768 .6
769.8
707.5
760.7
759.«
752 .7

758 6
762 2
7610
768 8

11 NNW schwach
14 'fl 3t1* schwach

4 SW schwach18 NO leiwi
12 N schwach15 W . eichi
16 S leicht
16 rille
13 N leicht1i NO schwach21 2! it' IM !
22 NO stark j
29 SO schwach -

16 W leicht17 NW ierch .15 Stille —
—

Rea «"

sag:
äiij
bejeff1

ha lbb«i>

bede-kl,
wolk-^ipoif
roolf'8

wölk-»"'

Nea««
# eo*»
oedtüi

• ) Luftdruck örtlich .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzunĝ

der planmäbigen Beamte ».
Ministerin « des Kultus und Unterrichts .

Ernannt : zu Oberregierungsraten: di« Regierungrät« : Dr . Karl Alal , Emil Baumgratz ,
Bödigheimer , Franz Zureich , Karl SHn ' 1 ;zum Regierungsrat: der Professor Dr . Robert Eick/i
berge r : zum Finanzrat : der Borsteher des
nungsamts , Rechnungsdirektor Wilhelm G l u t s ch: ' .Oberrechnung s raten : die Ministerialrechnungsraü '
Mar Schmidt , Wilhelm Berber ich , Aug . 8 iP
kenderger , Albert Bautsch , Karl Degt " '
Hermann Volk , sowie die Mimsterialoberregist ^toren : Emil Frtz , Josef Schönleber , Wils. H ".,g e l : zu Ministerialrechnungsräten: die Ministersoberregistratoren : Friedrich Wlldermuth , HeiligKuhn , Mchard Kratzmann : zu Verwaltung
sekretären : der Kan »leiobersekretär August Hub « * '
sowie die BerwaltungSasststenten : Else N ö l d e <f * '
Else Müller : zum Kanzleiobersekretär : Kans<^sekretär Frau Auguste Spitzer , Witwe , alle
Ministerium des Kultus und Unterricht ».

Berliner Börse
[Deutsche

SM . Schul»
- 1,11
.. 1U

Ilendesltz
« Dt. wer » .
6% « eich»,

»nleihe 27
2- 5 « »Id .

schätz Ui
£ % » «den

Staat » 27
6 % Supern

Ctfloi» 27
6 % Sachsen

Staat , 27
7 % X»Bt.

Staat » 26
ezjD .Reich »».
Dt. Schutzge ».

vom
Staatspap .

8. 8 . 6. 8,

93 .25 93 .25

87 .50 87 .50

88 88
79

80

79

79 .60

80

79

86 .25 86 .
95 .20 95 . -

6 .7ö 6 .75

5 N».-M . « . 76 76
6% Farben 143V* 143' /.
5 Bah .L.st ». - 17 .80
SSr .str .Mhm. 15 .50 15 .76

AnslSnd .
5 Mek- abg.
4 Me», abg.
4,5 Oest .S .
4 » aldr.
4 straneur .
4 Türk. Ad .
4 T .Bagd .I
4 T-Sngd .II
4 T . Zag .
Tüll .. rase
4-4 Ult, . 13
4M Ung. 14
4 Ung. Said ,

ernte ahg.
4 straneur .
5 TehnanL

n»g .
ibb da. a»g.

Werte
37 .90 37 .60
25J7 25 .75

- 36730
1 .90 1 .95
8

11 .37 11 .50
10 .25 10 .75
10 .60 10 .70
19 .75 19

- 30 .50
31 .50 -

25 .62 25 .75
1 .87 1 .95

17 17

Verkehrswerte
9 . -V .| .9erL
90g . r,ta >».
Saltimor «
Cannda
Dt.Sis .S .S -L
7 Reich »».
ElcNr.Hch».
» ta.ZeriisU.
Hnmb.Patets .
tzamt .Hach».

191 ' .
182 .5
103 .6
82 .5
91
95

88 .25 88 .25
90 89/0
166 */* 166 .5
77 .25 77 .- 5

m
82
90
95

6. Aug .
8. 8.

8a« ».Sti»a« 200
Hansa 205
Rrptnn 407
R. riatz»
Schantnng
Süd .Eisrn».
« er. Eide

Bank -Aktien

8. 8.
198
204

lS7 127
1579 . 1579 .

6 .40 6 .40
168 127
61 .25 50 .25

9dc»
Sa ». Sani
St . el. werte
St . s. Brau
Barm . St ».
Satz.Htzp.S .

Serein ,

137 137 " .
168 .5 168 .5
164 161
187 187
143 .5 143
160 .5 159 .5
164 .5 156

Berl .Hdlrges. 279
Sammet )». 182 *1. 162 " .
Danz.Pri ».
Tarrnß .St .
D.AÜat.SL
Dtfche .St .
Di .Hhp .SL
D .t ' rbs.SI .
Di»t. -Ses.
Drebdn .SL
SalhaSrnn »
Lux.Jnter .
Mein .Hhp.
MUt .Sod .C .
Mitteld .CbL
Lftbant
Lest . « redi«
Pr .Soden
Reich »dant
Rh .Credittk.

106 .5 1069 «
268 267 .5
50 50
166 1659 .
143 142 .5106 .5 105 .5
160 160 .5
166 166 .6140 140 .5

7 .62 7 .50
132 .5 132 *)*
256 .5 256 .5
2019 . 201
1179 « 1179 .
34 .25 34 .12
132 132
290 291
187 .5 127 .5Südd .Sod .Cr. 159 5 igq« üdd. Di. L i365 136 .5Bit . Ham».

Wiener St ». 160, , 160
15 .37 15 .25

Inckaetrienktlen
Acrumulat . i59 165Adler». » I.9dl . Nleyer9 . E. « .
dta. Vit. B
Alfen Zem.
ArnmendP .
Afchass .SrL »

AngDb .RM.
Samag . Mg.
Bamb .Nalit .Sam ».M»lz.

122
120

121
122
176 *.'*
74

206 .5 208
2279 . 2259 .

Aschais .Zegg.“
— 10520_ 21_

« öt » rr

Satz». Sca.
Satze. Mat .
Satzr .Stzieg.
F.P .Sern», .
SergerTf ».
Sergm . Stal .
S .» arl,r .F .
Bert. Siadl .
Sl -Masch.
Serth -Mess .
SrantzRSrnt .
Sri . Seit .
Srschw. St.
Stem .8efg ».
Brtm .Snn .
Srem .walle
SrawnSaderi
Bndern » S.
Busch Lüdsch .
Busch wagg .
CatzitaKl .
Chail . wass .
C». Suckan
Cd. He,den
C». « elsent.
Ld. Albert
L»a»r
Laue. Berg
Laue. L»em .
Laue. Spinn .
Ct. Laoutch.
DaimlerSen »
Dt. AN. Tri .
Dt. Asphalt
Dt. Canti -« .
Dt . Erd »
Dt. « uhstahl
Dt. Jute
Dt. Sabel
2t .LinaI.Un«.
Dt.Linal .wt .
Dt. Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Lteinzg.
Dt. Tan
Dt. walle
Dt. Eisen».
Dartm .AItlen

Unian
Dr-Schnellpt.
Düren Metall
Dllrlappwte .
Dass.Masch .
Dyn. Ratei
Egest . S »I»
Eintracht
Eisen». Ser .
Etf .Spratta »

». S. 0. 8.

m v
524 .5 529
415 413
192 195 .560 60 .75

m

H

106 106
257 257 .51519a 160 .549 50 75
78 .37 77 :87
248 249V.
269 267
133 ' /* 133J
247 245
56 56

1269 « 121 .5

üh m
161 .5 163 .5" 97 .596

El. Sicfet.« .«ich« «rast
Els.B, ».« .
Engelh.Srll »
Enzing. -U.
Erd« »».
Erlang .S » .
Efchw .Sg .
Est.Steinl .
Fatee Slet
Fahlbg .LIst
Faltenstein
Farad »
J .S -Farben
Feininte
Feldm. Pa ».
FeltenSnill .
Flöth .Masch .
FranliadtZ
FrenndMsch.
Frieb .Hall
Friedr .Hlltt«
Friste»

« aggrn .Ets.
« cls.Bw.
« enscham
Germania P .
Ges .f.e-Unt.
« irme» C ».
Slabb .walle
» la»Sckalte
Giockenst.
GlüitanfSrz »
Galbschm .
Gritznrr
Grün u . Slls .
Gruschwitz
« nanawertr
Gnndlach

Haberm. « .
tastet » D.

alle Masch .
Hamb.El .
Hammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
H»rb.P »»K>i

Brüste
Harpener
Hartm. M.
Hedwig»» .
Hemm .Zem.
Hille wte .
Hilpert M.
Hindi. Anss .
Hils» Rupf.
Hirsch ».Ld .
Harsch
Hassm . S«.

3
. '5 .75 .
114 .5 114 .5
158 157
204 204 .5
125 1249a
38 .5 33 .5
124 .5 1249 »
1439 . 145 .5
54 53 .5
266 268 .5
129 .5 129 .52 ° 6 .5 25 «
^ 5

5
HP '. 120
1675 17 .37
160 180

- 95

24
1369 .
98 .75
196

1%
m
1?1 .5
99 .5
130 *!«
175
89 .25
70 .87
97

23 .75
1289*t
1009 «
198
263
275
16 »,5
214
39 .5
162
1009 «
8U
88
71
97

100.5 101
92,12 9275
125 124
157 ' '« 1569 .
155 .5 155
52 62

89

152 154V*
21 .25 22 .597 98 .5
262 262
20 .37 20 .25
805 80 .75
109 1069 .
139 140V.
113 113
1389 . 136V«
73 .26 75

Frankfurter Börse
trom S . Aug.

Deutsche Staatspap .
3. 8 . 0 . 8

81 .25 87 .25
51 f 0 .85 « .3 55 .4

6% Mel<»ian>.
AblSsg . 1, II
« b» sg. III
^ «brsitz 17 .4 17 :6Galdanl .
' »•O«? t 85 .6 85 .7-ASchatzanw.
K I u .II 23 -

4 Schubgeb. g 9 —
* I« 6!§ 6 .954%8o » .96I9t . -
SH % württ .
Frei «. 26 98 98

»VtzÄiRcichsp. 94 .5 94 .66V»% Hest.
BalUst . I 97 96
Ans! Staatspapiere

Spe». Part . — 9 .3iVj% am .
Galbrnm . tJ 92 65 22 75

Zaütürten 10 .6 10 62
> ung. Gal» 25 .75 25 :8

Dt . Stadtanleihea
6% Brrl. 24
i % Darm.

ftadt « .« .24 93 93?% Dre»dn.
« t * . 261 84 .5 84 .5

6% Frantf .
« 1.8 . 26 1

Heidelberger
Stad » * Jt6

8% l,n»mig (»
S «.» . 26

8% Mainz
S .A. 26

10% Mann ».
S .A . 2»

8% Mann ».
St .A. 26

6% Mann ».« ».« . 27
8% « ürnbg.

« t.« . 26
Psaezh .S .« .
8%Pirmasen »

3. 8. 88

80 80
34 84

92 92

104

93 . 1

75

93 .15

76

Bank -Aktien
Ade»
Sa ». Saar
St . t . Stau
Barm St » .
014 . S . -E.

fBtlejtatg
Sa, , tzyp. n.

wd .

1369 . 138
169 169
187 190
142 .5 143

S <f4eJBL
Dt-Serein »».
Dt»I. .®eI .
Dreddn.St .
Frantl . 81
Fr .Hyp.St .
» e.Pld .Se .S
Metalldant
Mittel ».E»1
« ürntg .S .S .
Lest. Eeedl«
Lfdlz.Hyp.St
» ».Eeedilbl
N». H,p .
rüdd .Bad .Ce
Süd ». Dt»!
West».
wieaer St ».
wtb . Rbl

8. 8 6. 8
165 .5 166
132 .5 132 .5103 103
15? 160
165 .5 156 .5112 112- 14 «
14 ? 149
144V. 144
200 200
1.60
34
160
127

8 °
150
127

185 .5 184

161 159 . 5SÄ '" 28 llL

136 136100 100
} 5,37 15 .37
164 164

Transportanstalten
:% Reich,».

8 ». 95 94 .9So ». Lakai». - -
Heideldergee

Straßen » 61 61
Hapag 167 1669 .- l°' d 157 .5 1579 «3% Sal .Man . 17 16 .75

lnstnstrieaktlen
Eichbanm — _
SämenStin

» asch« 327 329

Rstend.Sean »
Sean .Pfarz ».
SeauSchwar ,

Storchen
Brau .werger
WnlleLtnttg
Abt Gebe .
Adler cpp .
Adl . » ieyer
» .E-G.St .
Ang.Sn .
Aschaif .Zellst .
Sa ». Elettr .

Mannheim
Sa ». Masch .

Durlach
Sa ». Uhren
Sanlag . Mg.
Sapr .Spieg .
Sa,r . Cell.
Sergm . Eie«.
Srem -Sesg» .
BrawaSabrri
Bürst.Erlang
ErmHdelb

DaimIreSeuz
Dt. Eisen».
Dt. Eedil

S .S .Sch
Dt-Linol.

- Serla ,Din«l«»

3. 8. 0. 8.
193 193
117 117

175 175
190 190
172 172
40 40

120 .5 123V«
1749a -

2199 . 222

168 163
11 .75 12

60 .5 62

197
62
152
32

104V*

140
206
379
235

199
62
162
32
1379 .
107V*
77
142
208 .5
379 ' /»
285

Haheatatze
Halzm. Ph .
Harchwtr.
Hateldelr.
C.M .Hutsch.
Lar. Hutsch
Ilse Seig ».
Jn »nstrie».
Jeserich
Jüdrl
Junghan »
stahla Par »,
» alt Afchi.
staistadt
stldstnrtw.
stnaet C . H.
« »htm. St .
» at» k S » .
stiln Reuest.
SSlnee Sa »
stanN waff ,» Set Gebt,
stört EI.
strau » k Ca.
stunzTeeidr.
stüppee»».
Lahmeyrr
Lanrahütte
Lei », .Riebest
LeapatdBgr.
Linde, Ei»
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de« Verletzten von Oinkelscherben.
WTB. Ättflä&titg , G. Ang -

- Der GeneraLdirektor - er Deutschen ReichS-
T^ ügesellschast, Dr . Dorpmüller , -er ge-
Mn zur Besichtigung - er Unglücksstüttcn bei
MegelSdorf, Dinkelscherben un>ö München in
Begleitung - er Eisenbahndirektoren Dr . Ttückel .
^ Kilp und Baumann nach Bayern abgereist

besuchte gestern nachmittag unter Füh -
e>lrrg -es Reichsbahndirektionspräsidenten Dr .""Vpel die Unfall stelle in Siegels -

t- euerslllirektor vr . vorpmülicr .

r s. Der Präsident der ReichSbahnüirektion
Msburg , List, fuhr dem Generaldirektor bis
. mrnberg entgegen. Um !48 Uhr abends tra -
N die Herren in Augsburg ein und begaben
in -I°lort mit Sonderfahrt an die Unfallstellc

Dinkelscherben . Das Ergebnis der
Mersuchung deckt sich vollständig mit der bis»
Trigen amtlichen Darstellung.

Laufe des heutigen Vormittags stattete
? kneraldirektor Dr . Dorpmnllcr in Begleitung

Reichsbahnpräsidcnten List-Augsburg und
Staatssekretärs Frank -München dem stäöti -

Mn Hauptkrankcnhause, wo die Berichten
" es Dtn kelsch e rb en er Eisenbahn¬
en S l ü ck s nntergebracht sind , einen Gesuch ab .
2?*- Dorpmüller sprach den Unglücklichen im
^ amen der Rcichsbahngesellschaft , der Reichs -
Mierunq , des Reichspräsidenten von Hindcn-
Mrg , - xs RcichsverkehrSministers und des
^ EichskanzlerS das tiefgefühlteste Beileid ans ,

er seine eigenen Gefühle größten Be-
?>nerns beifügte. Die Reicl-sbahnverwaltnng
^" de selbstverständlich alles tun , um der Un -
lilücllichen hartes Geschick zu mildern . Nach
^ wa einstüudigcm Aufenthalt im Ärankenhause
^ gaben sich die Herren zu einer Unterredung

Oberbürgermeister Deutschenbaur. Im
>?ufe der Unterredung wurde seitens des Ober¬
bürgermeisters die Sprache auch auf die miß¬
lichen Verhältnisse im Augsburger Hanptbihn -
5"f und im Bahnhof Oberhausen gebracht - Der
Generaldirektor gab die Versicherung , daß er
sein besonderes Augenmerk auf eine Vcrwirk»
schung und Erfüllung wenigstens der vordring »

" chsien Wünsche richten werde .

Ein Muniiioris -epot
in die Luft geflogen.

WTB . Bukarest, 6 . Aug .
Heute nachmittag ereignete sich in dem Muni »

«onslager , das in dem früheren Fort Catzelu
a» der Peripherie der Stadt untergebracht ist ,
" ne schwere Explosion . Ueber hundert Granaten
schweren Kalibers flogen in die Luft. Die Lösch»
?rbeiten sind infolge der großen Hitze und Was¬
sermangels sehr schwierig. Ueber das Schicksal
°° n sechs Soldaten , welche die Lagerwache bil¬
deten, ist nichts bekannt. Die Ursache der Ex-
vlosion ist noch nicht festgestellt.

Wichtige englische Staats-
papiere verschwunden .

TV . London , 8 . Aug .
Innerhalb einer Woche hatte sich die englische

Kriminalpolizei mit dem Verschwinden wich,
üger Staatspapiere zu befassen. Vor einigen
^ägen ließ ein Mitglied der Admiralität in
rin« r Autodroschke einen Handkoffer mit

Wichtigen Schrift st ücken liegen . Die

Papiere wurden jedoch bald darauf von dem
" raftwagenführer wieder abgeliefert. Am ver¬
gangenen Freitag sind nun einem anderen
hohen Beamten, dem Obersten Coles, gleich¬
falls auf einer Autofahrt in London , zwei
kleine Lederkoffer abhanden gekommen , die
" ne Reihe wichtiger Schriftstücke enthielten.
Aach einer halbamtlichen Mitteilung sind die
Papiere von erheblicher Bedeutung für den
^ taat.

Wegelagerer entführen
parlameniskandidaien.

B. Athen. 6 . Aug .
Wegelagerer haben in der Nähe von Jamina

öwei Abgeordnetenkandidaten gefangen genom -
vren und verlangen ein Lösegelb von 5 Mill.
Drachmen . Auf die Nachricht von der Gefan¬
gennahme der beiden Wahlbewerber seiner
Partei hat Kafandaris Ministerpräsident Ve-
aizelos telegraphisch aufgefordert, das Lösegeld
von fünf Millionen Drachmen aus dem Staats¬
schatz anweisen zu lasten , da die Familien nicht
t» der Lage seien, es zu zahlen. Venizelos hat
noch keine Entschließung gefaßt. Sollten die
Gefangenen in den nächsten Tagen nicht frei¬
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gelaffen werden können , so beabsichtigt Veni¬
zelos, die Wahl in Epirus zu vertagen , um
den Kandidaten nach ihrer Freilassung die Teil¬
nahme an der Wahlkampagne zu ermöglichen .
An der Spitze der Räuberbande stehen zwei
Kommunisten , die bereits mehr als dreißig
Morde begangen haben und auf deren Köpfe
schon von der früheren Regierung ein Preis
ausgcsetzt worden ist.

Oer mißglückte
polnische Ozeanflug .

8 . Renyork, 6. Aug .
Trotz der großen Hitze hatte sich aus dem

Flugplatz Mitchellsield eine große Volksmenge
eingefunden, um der Ankunft der polnischen
Flieger beizuwohuen. Die Menge ging ent¬
täuscht davon, als das Gerücht auftauchte , daß
die Flieger umgekehrt seien. Die Mitglieder
des Empfaugskomitecs der polnische Gesandte
und daS Personal des Konsulats harrten die
ganze Nacht vergeblich auf dem Flugplatz ans .

Nachrichten aus Oporto zufolge , gelang es
dem deutschen Dampfer „Tamos " nur mit
Mühe, die beiden polnischen Flieger zu retten.
Bier Stunden lang wurde das auf dem Ozean
nledergegangenc Flugzeug von den Wellen ge¬
schüttelt und immer mehr vom nahenden Unter¬
gang bedroht. Nnr durch ein Wunder wurden
die beiden Insassen nicht von den Wellen ver¬
schlungen . Es bedurfte einer vollen Stunde , um
di« beiden Schiffbrüchigen an Bord der „SamoS"

zu nehmen . Ueber die Umstände des Untcr-

gangs des »Marschall Ptlsubski" gibt es noch
keine genauen Nachrichten . Die Flieger schienen
sich aber entschlossen zu haben , den Rückflug nach
den europäischen Kiisten vor ihrem unvermeid¬
lich erscheinenden Absturz wieder anzutretc ».

Erdbeben in Südmexiko .
WTB. Mexiko , 6. Aug .

Die Stadt Pinotepa im Staate Oaxaca ist
durch ein heftiges Erdbeben am Samstag zum
Teil zerstört worden. Auch am Sonntag
ereigneten sich mehrere Erdstöße. Ebenso wer¬
den aus Jamiltepec , Chacahuatepec und Tla -
maca Schäden durch Erdbeben, jedoch keine
Verluste von Menschenleben gemeldet .

*
Ei» heftiges Fernbcben , dessen Herd 10 000 Km.

entfernt liegt, registrierte am Samstag abend
der Seismograph der Landessternwarte auf dem
Königsstuhl bei Heidelberg. Der erste Einsatz
erfolgte 19.39,14 Uhr , die zweiten Wellen kamen
19.89,16 Uhr, die langen Wellen 20.07,88 Uhr, das
Maximum fiel auf 20.20,03 Uhr. Die Bewegung
erlosch gegen 22 Uhr.

Explosion eines Oampfbackofens.
Zwei Tote .

WTB. Waldenburg iSchlesienj , 6. Aug .
Im nahen Tannhansen platzte in einem

Bäckereibetrieb ein Rohr im Dampfbackofen .
Durch die vom Dampfdruck umhergeschleuderten
Gegenstände wurden zwei Personen schwer ver¬
letzt. Auf dem Wege in das Knappschaftslazarett
sind beide gestorben .

Werkspionage im besetzten Gebiet.
Mehrere Verhaftungen - Oie Auftraggeber gehören der Besatzung an.

m . Mainz , G. Aug .

Einem umfangreichen Dpionagefall und eincin
w e iit v e r z w e i g te n Sp i o n a g-e sy st e m
ist man in der französischen Zone des besetzten
Gebiets neuerdings wieder aus die Spur ge¬
kommen . Die Spiouagetätigkeit erstreckt sich
diesmal neben der AuSspähung der Reichswehr
und ihrer Einrichtungen sowie der verschiedenen
politischen Organisationen vor allem daraus,
wertvoll sie technische und wissen¬
schaftliche Geheimnisse der Indu¬
strie zu beschaffen und die gestohlenen Geheim¬
nisse dem Ausland zu übermitteln . Durch
einen raschen Zugriff in der letzten Zeit gelang
es gerade noch , unübersehbaren Sckiaden zu ver¬
hüten und mehrere Verräter zu sas -
sen . Einwandfrei steht fest , daß die Auftrag¬
geber der deutschen Agenten der
französischen Besatzung an ge hören .
Es sind Beamte der französischen Sürets . Sie
haben durch briefliches Ersuchen sich an Arbeiter
und Angestellte von Jndustriewerken hcran-
gemacht und sie für ihre Zwecke gewonnen
bezw . z» gewinnen versucht. Auch an den Ein-
gängen der Werke , auf der Straße und in Knei¬
pen haben sie ihre Helfershelfer angcworbcn.
Zunächst traten sie als Vertreter von Wett-
bcwerbsfirmen aus , um später ungcschent den
Deckmantel abzuwerfen und sich als Beamte
der französischen Sicherheitspolizei vorzustellen
und anSznwetsen. Obwohl sich die betreffenden
Arbeiter und Angestellten der Gemeinheit und
Strafbarkeit ihrer Handlungsweise bewußt
waren , ließen sie sich durch Drohungen , Ein¬
schüchterungen und Versprechungen weitertrei¬
ben und zur Werkspionage mißbrauchen . Ihre
Bezahlung durch die Auftraggeber war kaum
nennenswert .

Den Nutzen des Verrats steckten die Auftrag¬
geber und Hintermänner des französischen Nach-
richtcndienstes ein , der die Haupttättgkeit der
französischen Sürets bildet, jener angeblich für
die Sicherheit der Bcsetzungsarmee gebildeten
Einrichtung. Weil es aus diesem Gebiet nichts
zu Inn gibt, treibt die SüretS Spionage im be¬
setzten und unbesetzten Deutschland . Sie weiß
zwar, daß bei der Reichswehr nichts

a u sz u sp io n i ere n ist, trotzdem aber be¬
steht ein förmlicher Heißhunger nach „Geheim¬
akten " und „Geheimvefehlen "

, nach den „neuesten
Kanonen und Maschinengewehren "

, nach „Ge¬
heimübungen" und allem möglichen und unmög¬
lichen Geheimen. Man sucht daneben auch die
„Geheimbefehle " des Roten Frontkämpferbun¬
des und des Stahlhelms , die Satzungen des
Reichsbanners und seine „geheimen militärischen
Hebungen" zu erfahren . Kriegervercine und
Feuerwehr , alles steht unter geheimer Ueber -
wachnng, auch die Jndnstricwerke , alles unter
dein Vorwand „der Sicherheit der Besetznngö-
armcc".

Für die Industrie - und Handels -
s p i v n a g e besteht in Mainz , der Zentrale dcS
französischen Spionagedienstes, in den Büros der
SäretS lGcrichtsstraße 6) eine besondere Ab¬
teilung, der die SüretSbeamten der einzelnen
Sektoren , in die das besetzte und unbesetzte
Deutschland für die Spionage eingeteilt ist . ihre
Berichte zngehen lasten . Jeder der Sürets -
beamien , deren Namen bekannt sind , hat sich
mit einem Stab von Zuträgern , Spitzeln und
Lumpen aller Art umgeben , die ihn in der
Durchführung seiner Aufgabe unterstützen. Bei
den zablreichen Verurteilungen wegen Spio¬
nage, Werksspionage, Verrat von Betriebs¬
geheimnissen waren die Verurteilten meist Zu¬
träger der französischen SüretS im besetzten Ge¬
biet . Sie sind aber auch ihre Opfer. Mit
großen Versprechungen werden sie gefügig und
willig gemacht, um später, wenn sie ins Netz
gegangen sind , die ganze Rücksichtslosigkeit ihrer
Auftraggeber zu spüren. Es ist eine Reihe von
Fällen festgestellt, bei denen demjenigen, der
sich aus irgendwelchen Gründen weigerte, wei¬
ter für den französischen Spionagedienst tätig zu
sein, mit Anzeige bei den deutschen Behörden
gedroht wurde. Geht dem Agenten der Stoff
aus und erfindet er selbst welchen , was häufiger
vorkommt, so wird er von den französischen
Militärgerichten wegen Betrugs verurteilt .
Das Ende dieser Opfer der französischen Sürets
ist immer das Zuchthaus, der Verlust der Ehre,
Stellung und Freiheit . Trotzdem sind schon
Hunderte von Deutschen den Agenten des fran¬
zösischen Spionagedienstes zum Opfer gefallen .

Steuerhinterziehungen
im Lahre 1927.

2044 Fälle im Landesfinanzamtsbezirk
Karlsruhe .

VDZ . Berlin , 6 . Aug.
Dem Reichstag ist jetzt eine Nachweisung über

Festsetzung und Erlaß von Geldstrafen bei den
Besitz- und Verkehrsstcnern, sowie bei den Zöl¬
len und Vcrbauchsabgabcn für das Rechnungs¬
jahr 1927 zuge gangen . Danach sind in diesem
Jahre wegen Steuerhinterziehungen in ins¬
gesamt 31 380 Fällen Geldstrafen rechtskräftig
festgesetzt worden . Die Geldstrafen beliefen sich
auf 18,6 Millionen Mark . In etwa 2300 Fällen
wurden Geldstrafen in Höhe von 1 .8 Millionen
Mark erlassen . Die meisten Straffälle kamen
im Landesfinanzamtsbeztrk Stuttgart vor , näm¬
lich 2872 . ES folgen Münster mit 2826 Fällen,
Berlin mit 2831 , Breslau mit 2181 . Karls¬
ruhe mit 2041 , Dresden mit 1938 . Magdeburg
mit 1048 Fällen usw . Wegen Hinterziehung
von Vcrbauchsabgaben wurden insgesamt 19 478
Fälle anhängig geinacht und Geldstrafen in Höhe
von rund 132 Millionen ausgesetzt , von denen
9,1 Millionen erlassen wurden . Die meisten
Fälle entfallen hier aus den Landesftnanzamts-
bezirk Köln , 8671 . Es folgen Karlsruhe mit
1396 Fällen , Düsteldorf mit 1189 , Unterelbe mit
1148 , Münster mit 994 , Dresden mit 962 , Ober¬
schlesien mit 906 , Leipzig mit 871 , München mit
778 , Hannover mit 722 Fällen usw . Auch für die
Hinterziehungen auf dem Gebiete der Zölle sowie
der Ein- und Ausfuhrverbote , wofür an Geld¬
strafen rund 98,5 Millionen festgesetzt worden
waren , sind 6,04 Millionen gestrichen worden.
Ferner wurden amnestiert 303 Fälle von Ver¬
gehen gegen das Branntweinmonopol einschließ¬
lich der Estlgsänresteuer mit rund 1,8 Millionen
und schließlich 1450 Fälle von Hinterziehungen
von Verbrauchssteuern mit rund 1,2 Millionen.
Insgesamt sind also den Steuerhinterziehern im
Jahr « 1927 über 10 Millionen rechts¬
kräftig festgesctzt gewesener Geld »
strafen erlassen .

Deutsches Flugboot in Seenot
B . Berlin , 6 . Aug .

Während des gestrigen Sturmes mußte ge¬
gen 5 Uhr nachmittags ein Dornier -Superwal ,
der sich mit neun Mann Besatzung ans einem
Probefluge von Stettin nach Hamburg befand ,
wegen Motorschadens in der Brandung vor
Bvlteiibagcn notlanben. Das Flugzeug wurde
in der starken Brandung furchtbar hin und her -
gewvrfen. Trotzdem cs nnr 200 Meter vom
Ufer entfernt lag , war cs unmöglich , Hilfe zu
bringen . Zwei Mann der Besatzung sprangen
über Bord und schwammen ans Ufer, um zu
veranlassen, daß ein Schiff zur Hilfeleistung
geschickt würde. Infolge des Sturmes konnte
aber weder aus Wismar , noch aus Travemünde
ein Schiff anslaufen . Di« Besatzung hatte
schwere Stunden durchznmachen , um so mehr,
als alles an Bord seekrank war . Hunderte
von Kurgästen standen trotz Sturmes und Re¬
gens am Ufer. Erst um Mitternacht traf das
Lotsenboot aus Poel ein , es konnte jedoch bei
dem immer noch tobenden Sturm nicht an das
Flugzeug herankommen. Erst als gegen 3 Uhr
vormittags der Sceschlepper „Travemünde" mit
dem Travcmünder Rettungsboot eintraf , gelang
es, die völlig erschöpfte Mannschaft nach zehn¬
stündigem Kampfe mit Sturm und Wellen in
Sicherheit zu bringen . Das Flugboot wurde in
ruhigeres Wasser geschleppt.

Neuer Nhön-Höhenrekord .
TV. Flicgerlager Rhön , 6. Aug.

Bet den Segelslügen am Sonntag gelang eS
dem in letzter Zeit stark in die Oeffentlichkeit
getretenen Wiener Segelflieger Kronfelb
einen neuen Rhön-Höhenrekord aufzustellen . Er
blieb drei Stunden drei Minuten in der Luft
und erreichte dabet eine Höhe von ca. 540 Me¬
tern .

W/ ” oioriußaCist so bequem
im Georaucn .

In wenigen Minuten ist das Haar vollkommen rein ,

und die Frisur hält tadellos .
"4:711 ” Portugal trocknet das

Haar nicht aus , sondern macht es herrlich geschmeidig

und weich . Darum bevorzugt es auch der gute Friseur .

Zugleich ist “4711" Portugal auf Reisen ,

beim Sport und nach geistiger Arbeit die

wundervollste Erfrischung

Das alte Teichen '47I1 ‘ und die blau -goldenen

Hausfarben bürgen für Qualität .

Original -Flasche : RM 2 .50 , 3 .80

Flache Reise -Flasche : RM 2.75 , 4 .—
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Deutschlands Ringer in Fwnt .

Eine Goldmedaille , zwei zweite und ein dritter Platz im griechisch -römischen Ringkampt - Auch die Ruderer
halten sich gut - Oie ersten Gchwimmentscheidungen - Arne Borg und Martha Rorelius siegen .

_Der griechisch - römische RingkamPs
ist beendet . Deutschland rangiert in
der Gesamtbcwertung vor Finn¬
land . L e u ch t-Nürnberg erringt den ersten
Platz , Rieger und Sperling sind auf
den zweiten Platz , Gehring aus den
dritten Platz gelangt. Wie im Gewichls -
hebe» schnitten auch die deutschen Ringer in der
griechisch - römischen Ringkampfkonkurrenz her¬
vorragend ab . Sie konnten mit 8 Punkten vor
Finnland ( 7) , Schweden und Ungarn je drei
Punkten den ersten Platz belegen . Im Ban¬
tamgewicht errang Leuch t - Nürnberg ge¬
gen Mauder - Tschechoslowakei den Sieg und da¬
mit die Goldene Medaille . Im Leicht¬
gewicht unterlag der Europameister Sper¬
ling in der Entscheidung gegen den Ungarn
K e r e s z t e s nach Punkten , um damit auf dem
zweiten Platz zu enden . Im Halbschwer¬
gewicht unterlag Rieger durch fehlerhafte
Punktentscheidung dem Aegypter M u st a p h a
Bey und kam so um di« verdiente Goldene Me¬
daille. Er erhielt den zweiten Platz. Im
Schwergewicht konnte Gehring nicht
durchsetzen. Er unterlag gegen den Schiveden
Svensson und ebenfalls gegen S j ö st r ö m
durch einen Punktsieg des letzteren und endete
somit auf dem dritten Platz .

Deutschland schlägt im Wasser -
ball Belgien 5 : 3 .

Deutschland traf fit der zweiten Runde auf
den Sieger des Treffens Belgien — Irland .
Dieses Spiel ging am Sonntag 11 : 1 für Bel¬
gien aus , so daß Belgien also der Gegnerwar . Die Aussichten für diesen Zwischcnrunden -
kampf waren geteilt, denn von den beiden letz¬ten Spielen , die an zwei aufeinanderfolgenden
Tagen in Aachen stattfanden, hatten beide Par¬
teien je eins gewonnen.

In dem Spiel , das ziemlich hart war ,fanden sich die Belgier zuerst zusammen . Im
Verlauf des Kampfes entstanden einige Här¬ten. Der Schiedsrichter Hodson oerwies
A m a n n und G u n st sowie den Belgier Bou -
wens aus dem Waffer . Die Belgier konn¬
ten bis zur Pause 2 :0 führen.

Nach der Pause trat dann Amann wieder ein,
dagegen war Gunst nicht dabei . Das Spiel war
auch in der Folge weiter hart . Deutsch ,
l a n d konnte durch Bahre und Erich Rade -
macher je ein Tor aufholen. Die reguläre
Spielzeit endete 2 :2 . In der Verlänge¬
rung von zweimal 3 Minuten erzielte Deutsch,
land durch Gunst die Führung , doch wiederum
glich Belgien aus . Cordes erzielte erneut
ein Führungstor für Deutschland . Amann
brachte einen fünften Treffer , den der Schieds¬
richter jedoch nicht anerkannte. Trotzdem ver¬
mochte Bahre einen fünften und endgültigen
Siegestreffer zu erzielen. Das Spiel endete

Martha . Norelins

MW

gewann den 100 Meter-Freistil für Damen in
neuer Weltrekorözeit.

mit einem richtiggehenden Skandal , der sich
nur mit Mühe wieder beilegen ließ , und zwar
dirrch eine offensichtliche Benachtei¬
ligung der Deutschen durch den kana¬
dischen Schiedsrichter. Die recht peinliche Folge
war , daß Prinz Heinrich der Niederlande, der
dem Treffen beiwohnte, während der unerquick¬
lichen Szene sofort seinen Platz verlieb. Durch
den 5 :3-Sieg über Belgien gelangt Deutschland
in der Vorschlußrunde wahrscheinlich ge¬
gen England . Die Aussichten , dieses Spiel zu
gewinnen, sind ziemlich groß , so daß Deutschland
in das Endspiel mit Ungarn oder Frankreich
kommen kann .

In de» Vorläufen des 200 Meter - Brust¬
schwimmens gewann Erich Rabemacher
seine« Vorlauf in der neuen olympischen Re¬
kordzeit 2 Mi«. 52 Sek ., jedoch unterbot im
nächste» Vorlanf der Japaner T s « r « t a diese
Zeit , indem er 2 Min . 80 Sek. schwamm. Von
deutschen Schwimmer« ist außer Rademacher
noch Sietas im Endlauf , während Budig in
seinem Vorlank überraschend Letzter wurde.

-1500 Meier Freistilschwimmen
für Herren :

1. Arne Borg - Schwede» 18,81,8 Mi«,
(olympischer Rekord) ; 2 . Charlton - Austra,
lie« 28,82,8 ; 8. C r a b b e - U .S .A. 20,28,8 ; 1.
Ruddy-U.S .A. 21,88 ; 8. Zorilla-Argcntinien
21.28,8 ; 8 . Aust-Kanada 21,18.

400 Meier Freistilschwimmen
für Damen :

1 . Norelins - U.S .A. 8,12,8 Min . sWeli -
rckord ) ; 2. Braun - Holland 3,37,8 ; 8. Mc .
Kim -U .S .A . 6,00,2 ; 1. Steward -England 6,07 ;
8. van der Goes-Südafrika 8,07,2 ; 6. Tanner »
England 6,11,8.

Hoffnungstauf Vierer mii
Steuermann :

1. Lauf: 1. Deutschland (Stnrmvogel
Berlin ) 8,88,1 Mi«. ; 2. Ungar», % Längen
znrück.

Mit Ausnahme unseres Meisterskullers Wal¬
ter Flinsch sind sämtliche deutschen
Ruderer in den Zwischenläufen . So¬
weit sie in den Vorläufer! unterlegen waren,
nutzten sie die Chancen der sogenannten Hofs-
nungsläuse , um doch noch in die Entscheidung
um die Plätze eingreisen zu können . Im
Vierer mit Steuermann traf Sturm¬
vogel Berlin im Hoffnungslauf auf das Boot
der Ungarn und gewann mit X Längen in
6.88,1 Mim Da im Vierer ohne Steuer¬
mann der Dresdener Rudcrvcrein seinen
Hosfnungslaus bereits gewonnen hatte, der
Ächter von Amicitia Mannheim , fer¬
ner der Doppelzweier Boigt - Hoek und der
Zweier ohne Steuermann Müller - Moesch -
ter , Berlin , ihre Läufe gewonnen hatten,
stehen also diese fünf deutschen Vertretungen in
der Zwischenrunde .

In den beiden HoffnungKlausen der Einer
waren der Kanadier W right und der Englän¬
der Collet siegreich. Collet rang den Ungarn
Szenday nieder, während Wright sich dem ita¬
lienischen Europameister Bernasconi überlegen
zeigte , so daß dieser bei 1200 Metern das aus¬
sichtslose Rennen aufgab.

Bei schönem Wetter und sehr lebhaftem An¬
drang sind am Montag nachmittag auch die
letzten Entscheidungen im Rad¬
fahren gefallen , Deutschland mußte hier in

vier Wettbewerben mit einer einzigen von
Einsiedel . Köther im Zweisitzerfahren
erstrittenen bronzenen Medaille vorlieb
nehmen . Sieger in den am Montag zum Aus¬
trag gekommenen Ausscheidnngskämpfen waren :
1000 Meter Flieger : B c a u f r a » d - Frank-

Arne Borg,
der schwedische Weltrckoröschwimmer .

UM

MM

reich , vor Maczairak-Holland , Falk-Hansen-
Dänemark und Bernhard -Deutschland . Ver-
folgungsfahren : Italien vor Holland und
England ; Zweisttzerfahren : Holland vor
England und Deutschland .

Speyer- Neckarau lm Kanu.
Kanuklub Rheinbrüder erringt einen I. und

zwei II . Preise .
Der Oberrhein -Mainkreis des Deutschen

Kanu - Verbandes hielt vor einigen Tagen
sein« dritte Kreis - Lang st recken - Wett -
fahrt von Speyer nach Neckarau ab . Zu dem
Rennen, das in sechs Unterabteilungen durch¬
geführt wurde, hatten sich insgesamt 38 Teil¬
nehmer gemeldet . Interessant gestaltete sich der
Kampf der einzelnen Rennleute , die auf der ge¬
samten Strecke um jede Zollbreite alle Kraft
einsetzten. Um einen Begriff von der Hart¬
näckigkeit der einzelnen Gegner zu bekommen,
sei nur erwähnt, daß im Zweier- Faltboot - Nen -
nen um den Ehrenpreis des Frankfurter Kann-
vereins zwischen der siegenden Mannschaft und
dem nächsten Boot nur ein Zeitunterschied von
fünf Sekunden festgcstellt wurde, obwohl 17 Ki¬
lometer lang gekämpft war . Die einzelnen Er¬
gebnisse sind wie folgt :

Renne» 1 : Kreismeisterschaft im Zweier- Faltboot:
Sieger Kanu- Gcscllschast Neckarau 1 Std . , 4 Min .,
38 Sek . ( Michelbach und Maaß .)

Rennen 2 : Kreismeistcrichaft im Einer- Faltboot: Sic-
aer 1. Kanu-Gesellschaft Neckarau (Oskar Karg ) 1 Std .,
S Min ., 21 Sek. 2 . Saarbrücker Kanuklub (Franz
Becker) in 1 Std . , v Min ., 41 Sek.

Rennen 3 : Zweier- Faltboot um den Ehrenpreis des
Oberrhetn-Mainkretscs: Sieger 1. Mannheimer Kanu-
Gelellschast (L . Zahn und Gern) 1 Std ., 8 Min ., ä Sek.
2 . Kanu-Klub Rheinbrüber Karlsruhe ( Walter Eigcn-
mann, Walter Grobmann) 1 Std . , 0 Min . , 2 Sek.

Renne» 4 : Einer- Faltboot « « de » HeranSforderungs-
vreis der Ortsgruppe Hanau des Deutschen ReichsanS-
schnsses fftt Leibesübungen. Sieger 1. Kanu-Gesellschaft
Hanau (Weichselgärtner ) 1 Std ., 11 Min . , 57 Sek.
2. Kanu- Klub Darmstabt (Lubrrng Müller ) 1 Std .,
12 Min .. 48 Sek.

Renne« 5 : Zweier- Faltboot um de » Ehrenpreis der
Traiutngsmannschaftcu des Frankfurter Kanu-Vereins
1818. Sieger 1. Kanusportklub Neckarau 1 Std ., ü Min . ,
88 Sek . 2. Kanuklub Rheinbrüder (Körner, Baliinger )
1 Std .. 6 Min .. 41 Sek.

Renne« 8 : Einer-Falt -Boot »m de» Ebreuvreis des
Oberrhein-Mainkreises : Sieger 1. Kanu-Klub Nbein-
brüber Karlsruhe (Otto Eglin ) 1 Std . , 8 Min ., 31 Sek.
2. Stuttgarter Paddler (Bernhard Eberle) 1 Std .,
10 Min ., 26 Sek.

I Süd - gegen Rorddeuischland .
Für das am 12. August in Hamburg unter

der Leitung des Berliner Schiedsrichters Bir «
lem zum Austrag kommende Repräsenta¬
tivspiel Süd - gegen Norddeutschland um be»
Pokal des Frankfurter Stadions , hat der Nord'
deutsche Sportverband die folgende Mannschatt
nominiert : Wentorf ; Beier , Risie ; Lang, Schutt/
Wolpers ; Kölzen , Ziegenspeck, Harder , Hor»-
Rave. Der Norden stützt sich also in der Haupt '
sache auf die Leute des neuen Deutschen Fuß '
ball -Meisters, Hamburger S .B. Der A« '
griff gehört ganz dem H.S .B . an.

Südbeutschland , bas seine Elf noch nicA
nominiert hat , wird seine beste Vertretung na«
Hamburg schicken müssen, um diesen Kampf et'
folgreich bestehen zu wollen .

Zubiläums -Pokalspiele
des D.f.B Karlsruhe.
F .C. Phönix Pokalsieger .

Nachdem in ben Vorentfcheibungsspielen a>»
Donnerstag Vorwärts gegen B e i e r t h e im
mit 3 : 0 Toren und am Freitag Phönix gege»
Neu reut mit 3 : 2 Toren Sieger blieben,
spielte am Samstag nachmittag Beiertheim
gegen Neureut um den dritten Preis . Da»
Spiel , in dessen Verlauf sich der Schiedsrichter
eine besonders gute Note erwarb , war vollkoM '
men ausgeglichen und siegte schließlich Neureut
mit 2 : 1 Toren .

Nun kam das Entscheidungsspiel zwi '
schen Phönix und Vorwärts um den erste »
und zweiten Preis . Trotzdem Phönix mit Aus¬
nahme des Torwächters aus lauter Spielern der
unteren Mannschaften zusammengesetzt war ,
konnte Vorwärts während der ganzen erste »
Spielhälfte gegen die überlegene Technik und
Taktik der Phönixler nie recht aufkommen , s»
daß das Spiel bei der Pause schon 4 : 0 zugunste»
von Phönix stand . Nach Seitenwechsel wurde es
allerdings wesentlich besser , Vorwärts fand M
jetzt gut zusammen und lieferte seinem Gegner
ein vollkommen ebenbürtiges Spiel , konnte aber
den großen Vorsprung von Phönix naturgemäß
nicht mehr aufholen. Vorwärts erzielte no«
zwei und Phönix ein weiteres Tor , so daß das
Schlußresultat 5 : 2 lautete . Somit hatte Phö¬
nix den ersten , Vorwärts den zweiten und
Neureut den dritten Preis , lauter wertvolle
Pokale, errungen . K.

F .C . Mühlburg — F .B . Bnlach. Auf dem
Sportplatz des F .C. Mühlburg findet am M i t t-
woch abend X7 Uhr eine Begegnung zwi»
schen der ersten Mannschaft des F .Ä . Bulach
und derjenigen von Mühlburg statt. Da der
Erlös aus diesem Spiel dazu dienen soll , schwer
verunglückten Spielern von beiden Vereine»
eine Unterstützung zu gewähren, darf erwartet
werden, daß die Sportlustigen zu diesem sicher'
lich interesianten Treffen in Anbetracht der Ge «
meinnützigkeit der Veranstaltung zahlreich er¬
scheinen werben.

1 . MittelbaSischer
Kleinkaliberwettkamps.

Auf den Ständen des Karlsruher Schützen¬
vereins für Kleinkaliberschießen fand aM
20. Juli ein Kletnkaliberwettkawpl
statt , zu dem 13 Mannschaften antraten . Es
war das erstemal , daß sich in Karlsruhe die
Kleinkaliberschützen zu einem derartigen Wett¬
kampf in so großer Zahl zusammenfanden , ei»
Zeichen dafür, daß sich der jung« Sport durch¬
setzt.

Die Schietzleistungen waren recht be¬
achtlich , sie können aber , wenn das hier und da
immer noch vorhandene und gerade beir»
Schießsport überaus schädliche ,-Startfieber
überwunden ist , noch wesentlich gesteigert wer¬
den . Es wurden zwei Treffen geschossen und
zwar je fünf Schuß liegend , knieenö und steherrd ,
sowie zehn Schuß stehend. Es erreichten :

1 . Iffezheim 1077, Durchschnitt 8,80 . 2. Karls¬
ruhe I 1016, Durchschnitt 8,87 . 3. Birkenfeld 1
1087, Durchschnitt 8,30. 1 . Welschneureut I 1020,
Durchschnitt 8,16 . 5 . Graben 008, Durchschnitt
7,02 . 6 . Rastatt 907, Durchschnitt 7,01 . 7. Karls¬
ruhe II 096, Durchschnitt 7,90 . 8. Heidelberg 071,
Durchschnitt 7,88 . 0. Weingarten 061, Durchschnitt
7,87 . 10. Ettlingen 058, Durchschnitt 7,66. 11 . Bir-
kenfelö II 002 , Durchschnitt 7,31 . 12. Karlsruhe II*
894 , Durchschnitt 7,17. 13. Welschneureut II 711 ,
Durchschnitt 6,37. Gesamtdurchschnitt 7,78.

Die besten Einzelleistungen erziel¬
ten : 1 . Merz , Welschneureut , Durchschnitt 9,80.
2 . K r o n i m u s , Iffezheim, Durchschnitt 9,76.
3. Doll , Weingarten, Durchschnitt 9,60. 4.
Dienstbach , Birkenfeld, Durchschnitt 9,21. 5.
Pötzsch , Karlsruhe , Durchschnitt 9,01. 6-
Schaßner , Karlsruhe , Durchschnitt 9,01.

Mit dem Wettkampf wurde der im vergan¬
genen Jahre anläßlich des 80. Geburtstages des
Herrn Reichspräsidenten vom Karlsruhe »
Schützenverein gestiftete Wanderpreis aus¬
geschossen , den diesmal der Schützenverein Jffes-
heim gewann, wo er im näMten Jahr « erneut
ausgeschossen wird. P.

Sr . Springers
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vernichtet Wanze«

samt Brut , fleckt nicht,
ist angenebm tm Ge-
ruch. Verkant nur
Markgrasenttrab« 82

b. Rondellvlatz. 2. St .
Sriedr . Springer .

Telephon 8288

Slavierstlmmeu
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
iärbprinzenstraße 4 ■ '

Swle RMnvrrkaut
von pnma

Pfirsichen
Verkauf: Großmarkt alter Personenbahn¬

hof, gegenüber Hotel Nassauer Hof .
Telephon 2826

Klnvierstimmen
Ludwig Schweisgut
str . 4 — Telephon 1711

übernimmt
Erbprlnzenstr .

H*n n vollblumige
ansprechende

Irbprmzens
Telephon 1711 .

Qualität
[ProbierenSie % Pfd , 1,50 Herrenstr. 35

J. Lö$di

15.50 15

Gefütterte Ia Seidenschirme

RlffHlliiHU
400 7.- 40« 10.“ 45 « 11 . - 35« 7»
50 ■ ä - 50 - 13.- 55v 15 - 40 - ä»

Sämtl . Zubehör zum Selbstanfertigen von
Lampenschirmen : Gestelle , Seide , Batist
Fransen etc . und Neuüberziehen billig .

„Japana “ Lampenschirmbedarf

Clir. Dofenbadi §S£S
“SSS5S.S

Mieder , « llten »erschwinden sehr schnell, wem ,
man abend « den Schaum von »stuEer « p .virdijinal .
Seile- , 1 8tck. 60 Psg. (15 % ig) , SH., 1.— (» % lg)
und sir . 1.60 (35 % iS, stärkste Form) , elntrocknen lädt .
Schaum erst morgen, adwalcheu und mit
B« su “ (1 45, 05 und »0 Plg .) nachstreichen. Groß ,
arti« Wirkung , »au Tansenden bestätigt . In allen- “ - ~ - ' -n, Parfümerie» u. Frtseurgelchälte».« potheken , Drogerien,

■ W Telefon 4419
* "

»>

Klubmöbel . Diwans,
Chaise¬

longues v.
35 - 90 Mk.

Decken in
groß . Ausw .
Polstet möbelha js R . Köhler , SchStzensl . 25

LRatfinkauIabkoauaeu anKeachloeaen )

I Znr Vernichtung der

MOTTEN
in Polstermöbel. Tep¬
pichen re . wende man
sich vertrauensvoll an
die altbewährte und
unbedingt leistungs-
täbtge
Entmottnngs -Anstalt

Auto« Springer .
Ettlinaerstratze 51.

Telephon

LfcJLXJ
Abholung erfolgt

mittels Auto.

Abonnenten
kauft bei Inserenten

des
Karlsruher TagblattS

. Seit Jahren peinigten mich

Gallenfteine
und ich hatte, trotzdem Ich lange in Behandlung war,
kein« Hilfe gegen dieses Leiden gefunden. Seitdem >4
ca. so Flaschenvltbnchhorster Martsprubel . Startaueil »
aetrunlen habe , fühle ich mich sehr wohl. Di« Sallen -
ftetnanfäll«, welche sonst käst tiigllch auftraten . Hab«»
nach Gebrauch de, Marksprudel, vollständig nachge -
lasten, auch habe ich schmerzlosGallensteine verloren,
so daß ich jedem Gallensteinleidenden nur warm Ihre »
Altbnchhvrfter Marklvrudrl empfehlen kann. Josef L.
Don zahlreichen Aerzten und berühmten Profestore»
geschätzt und warm empfohlen. Fragen Eie Ihre »
Arztl Heute noch ! Kleinv-rkauf in allen « pvthete«'
Drogerien und Min - ralwastrr .tz - ndlungen .

Hauptniederla, »e
Bahnt & Bassler / Karlsruhe

Zirkel 30 / Fernruf 225.
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Verbindung
mit Maxau .

Korderung nach
Verkehrsverbefferung .

Die verlassene Mietwohnung.
Was der Mieter nicht versäumen sollte.

Bo«
Rechtsanwalt Dr . Lehma ««. Berlin .

>kr würbe geforbert, Satz sobald wie möglich
^ besser« Verbindung nach Maxau geschaffen
^ rde. um dem Badeverkehr dahin einigermaßen
"Httung zu tragen . Ich kann nun nicht behaup-
'n> daß die Verbindung von der inneren
,

Eadt nach Maxau schlecht sei. Es fahren be-
»»ntlsih alle 15 Minuten Wagen der Straßen -

nach Knielingen. von wo jederzeit Anschluß
^ den Autobus nach Maxau besteht, der auch
rj* Viertelstunde verkehrt. Der Fahrpreis für
Steren ist nicht zu teuer, 5 Fahrten für 1 RM .
"d die Fahrzeit äußerst kurz.
Dagegen möchte ich auf einen Mißstand hin¬

ten , der der Abhilfe bedarf . Die Reichs -
: a 6tt will doch sonst immer Verkehrs wer -

E » b sein , Betrachtet man aber ihr Verhal-
t# in bezug auf den Haltepunkt Zep -

^ Unstraße , so ist genau das Gegenteil der

Als vor 1914 noch die Badezüge nach Maxau
T?® alten Personenbahnhof aus verkehrten.
®^ ten sie nicht nur am Mühlburger Tor und in
^ irhlburg, sondern sogar in der Karlstratze bei

Hilda -Apotheke , um ja den Badebesuchern
»Lallen von der Bahn berührten Stadtteilen

Möglichkeit zu geben , ohne großen Zeitverlust
*»4 Maxau zu kommen.
. Heute macht die Reichsbahn LaS Gegenteil.

zahlreichen Bewohner des Kühlen-Krug-
^ rtels, bi« keine direkte Straßenbahnverbin -

»ach Kuielingen besitzen, würden gerne
A der Eisenbahn nach Maxau fahren, wenn die

an dem .Haltepunkt " Zeppeltnstraße
,
»4 an halten würden. Aber Werktags ist

?®er nur e i n Zug benützbar , um 16.25 , Sonn¬
ys , wo zurzeit der Hauptverkehr nach Maxau
^ abspielt , hält hier überhaupt kein

ö I — Für die Rückfahrt gilt bas gleiche.
Er ist dies ein Mangel an Entgegenkommen

^ nüber einem immer mehr sich ausdehnenben
^ rk bevölkerten Stadtviertel , ein Mangel, der
^ den Bestrebungen der Reichsbahn, verkehrS -
^ rbend zu sein und di« Abwanderung ihrer
Fahrgäste auf Straßenbahn und Autobus zu
"^ hindern , nicht im Einklang steht.

Dl« badische Staatsbahn hätte wohl
^ rs gehandelt! — _

^adei nichi mii vollem Magen .

Tausende von Mietern lasten ihre Wohnungen
auf Wochen ohne Aufsicht, während sie in der
Sommerfrische weilen. Der Gedanke , eine aus¬
reichende Versicherung gegen Feuer und Ein¬
bruch abgeschloflen zu haben , beruhigt sie.

Es gibt aber «och andere Gefahre»,
die eine ohne Aufsicht gelastene Wohnung be¬
drohen und an die die wenigsten denken . Da
kehrt der Mieter nach einer längeren Abwesen¬
heit in seine Wohnung zurück. Die Wohnungs¬
tür ist ordnungsmäßig verschlossen. Man atmet
erleichtert auf — ein Einbruch ist allem Anschein
nach nicht erfolgt. Man betritt die Räume, er¬
lebt aber alsbald eine

ganz unangenehme Ueberraschung .
Ein Teil , des Korridors , das Speise- und bas
Herrenzimmer befinden sich in einem ganz trau¬
rigen Zustand. Durch die Decke ist von der
oberen Etage Wasser in großem Umfang« ge¬
drungen, Teile der Decke sind hcrabgestürzt, die
Tapeten sind durchnäßt und Lurch häßliche
Flecken und Streifen entstellt , der Fußboden ist
beschädigt.

Das Schlimmste für den Heimkehrenden ist
aber , daß ein großer Teil der Einrichtung im
Speise- und Herrenzimmer verdorben ist, die
Politur der Möbel ist ruiniert , die wertvollen
Teppiche sind mit Kalkwasser durchtränkt. Man
untersucht sofort den Schaden, wodurch er ent¬
standen ist .

In der oberen Etage, deren Mieter nicht ver¬
reist waren , ist nichts festzustellen , und doch
tropft das Wasser immer weiter herab. Die Lei¬
tungen werden abgesperrt. Eine eingehende
Untersuchung stellt einen geringfügigen Rohr-
defekt an einem Wasserrohr fest , das sich in Höhe
des Fußbodens der oberen Etage in der Wand
befindet . Das Wasser ist hier nur in einem
ganz dünnen Strahl aus dem Rohr getreten,
hat sich allmählich unter dem Fußboden der
oberen Etage verbreitet und ist schließlich an
mehreren Stellen durch die Decke gedrungen.
Die schweren Teppiche, die in der Wohnung
darunter ausgebreitet 'waren , haben das herab-
flteßende Wasser aufgesogen , sodaß es nicht auch
die zweite Decke Lurchdringen und auf diese
Weise eine frühere Entdeckung herbeiführen
konnte .

Nachdem dies alles festgestellt ist, erklärt der
Mieter , baß er vollen Ersatz des erlittenen
Schadens verlang« , der schätzungsweise tausend
Mark übersteigen werde . Der Hauseigentümer
begibt sich am nächsten Tag zu seinem Rcchts -
beistand . Darauf erfährt der Mieter zu seiner
unangenehmen Ueberraschung , baß der Haus¬
eigentümer nicht nur sämtliche Schadensersatz -
ansprüche ablehnt,

Die manche Badeunfälle der letzten Tage zei-
» . wird die Mahnung .^Badet nicht mit vollem
aßttt" nicht befolgt. Die Jugend rennt , kaum

letzte Bissen hinunter , spornstreichs ins
asser . Unmittelbar nach dem Essen liegt die
7°hr in der Neigung zum Erbrechen , ver¬
pacht durch den ungewohnten Druck des Was-
C8 auf den Magen , hartes Ausschlagen bei
düngen , jäher Temperaiurwechfel u. a . Er -
a4en unter dem Wasser ist aber gleichbedeu-

mit Ertrinken . Da » Erbrochene kann nicht
^ausgetzracht werden, die Luströhre setzt sich
' und daS Schicksal des Schwimmers
1 besiegelt .
Tuch wenn sich der Kopf des Schwimmers
!' * Wasser befindet und Erbrechen eintritt . ge¬
igt oft das Surren in den Ohren , Schwinde .-
lTäHe oder das Gefühl der Hilflosigkeit , um
'S Unglück zu vollenden . Kommt bann noch
* Kopf einen Augenblick unter Wasser, io iss
' S Verhängnis umso schneller da . Es sollte sich
«uand über derartige Bedenken wegsetzcn.
ril er über einen gefunden Magen verfügt.
1° EntleerungSbestrebungen des Magens sind
^ lererscheinungen , die unabhängig von ume -
■® Willen ritttrete« , so z . B . bei starker An -

«ngnng oder Angst . Der Körper versucht sich
°n selbsttätig zu erleichtern. In Augenblicken

Gefahr ist rin voller Magen em Hindernis ,
men sich - i« Natur zu entledigen sucht.

Di« Berfassungsseier. Der Oberrat der
bellten hat angeordnet, daß am Verfaffungs-
'« beim Gottesdienst durch ein besonderes
ft oder eine Ansprache der Bedeutung des
^9«S gedacht wird.

Unser Bilderdienst
. vht unseren Schaukästen sind neu ausgestellt:
putsche Technik. Riesenturbine in Irland . -
mbettenausbildung in England . — Deutsche
!»ßballmristerschaft in Altona. — Olympische
Arie in Amsterdam . — Wie Lundborg die
fhbilegruppe auf dem Packeis antraf . — Deut
, es Turnersest in Köln usw.

sonder » auch von ihm Instandsetzung der
beschädigte« Decke « , Wände und Fußböden

verlange.
Der Hauseigentümer läßt nach vergeblicher
Aufforderung des Mieters die Schäden für des¬
sen Rechnung beseitigen und klagt den Betrag
der Rechnung ein — und siegt in allen Instan¬
zen ob .

Promenadekonzert. Bei günstiger Witterung
findet heute von 12—1 Uhr auf dem Festhalle¬
platz und am Donnerstag , den 6. August , von
12—1 Uhr auf dem Ostenborfplatz in Rüppurr
ein Promnadekonzert der Polizeikapelle unter
Leitung von Obermusikmeister H e i s i g statt.

Lehrgang für Jugendpflege . Der Badische
Jugendbund veranstaltet vom 3. bis 7. Sep¬
tember im Ferienheim F a l k n a u bei Titisee
einen Lehrgang über Jugendpflege und Ju -
gendsührung. Es werden dabei Vorträge gehal¬
ten von Pfarrer Höser - Gaggenau über „We¬
sen der Persönlichkeit "

. Frau Oberin Marie
C a u e r - Stuttgart -Degerloch über „Persön-
liche Lebensgestaltung" und Psarrer Specht -
Wislet über „PersönlichkeitsgestaltendeKräfte".

Theologische Prüfungen . Wie die oberste evan¬
gelische Kirchenbehörde bekannt gibt, beginnt die
zweite theologische Prüfung am Montag , den
1 . Oktober, und die erste am Montag , den 15.
Oktober im Oberkirchenratsgebäude in Karls¬
ruhe.

Unfall. Ein bei der Firma Fuchs Söhne an-
gestellter lediger Arbeiter aus Pfortz stürzte
gestern vormittag von einem Holzstoß und zog
sich eine Rippenquetschung zu Er wurde im
Krankenwagen in das Städt . Krankenhaus ge¬
bracht .

Auf die lange Bank schiebe« . Früher stand in
den Gerichtsstuben statt der heutigen Akten¬
schränke eine lange Bank, auf der Klagen und
Akten aufbewahrt wurden, wie ja überhaupt
früher Schreibereien auf Bänken aufbewahrt
wurden. Luther klagt in einem seiner Briefe,

Der Mieter aber wird in allen Instanzen mit
seinen Schadensersatzanfprüchen wegen d«S
Mobiliars abgewiesen , Er hat nämlich auf
Grund des Mietsvertrages nicht nur die Ver¬
pflichtung , die Miete zu zahlen. Er hat außer¬
dem noch eine ganze Reihe von anderen Ver¬
pflichtungen , die sich zumeist aus den formular -
mäßigen Mietsverträgen ergeben.

Z« diese« Nebenverpflichtnugen gehört die
sogenannte Obhntspflicht.

Danach darf der Mieter , der auf Reisen geht,
seine Wohnung nicht einfach ohne Aufsicht lassen.
Man fordert zwar nicht von ihm, dafür zu sor¬
gen , daß sich dauernd jemand in der Wohnung
aufhält , auch nicht, baß täglich jemand in der
Wohnung nachsieht, das würde eine Ueberspan -
nung dieser Obhutspflicht und für den Mieter ,
der auf Reisen geht , eine unmögliche Zumutung
bedeuten .

Die Rechtsprechung verlangt aber,
daß der Mieter ein- bis zweimal wöchentlich

die Wohnung kontrollieren läßt.
Es ist daher empfehlenswert, einem Verwandten
oder Bekannten, auf den man sich verlassen kann ,
zu bitten , rin- bis zweimal in der Woche in der
Wohnung nachzusehen, ob alles in Ordnung ist ,
und wenn sich irgendwelche Schäden zeigen , so¬
fort Mitteilung zu machen.

Hätte in dem eben erwähnten Falle der Mie¬
ter entspreche»:- gehandelt, dann wäre die vom
Hauseigentümer gegen ihn wegen der Beschädi¬
gungen an Decke , Wand und Fußboden erhobene
Klag« abgewicsen worden.

Es wäre aber sehr zweifelhaft gewesen , ob
der Mieter mit seiner Klage gegen den Haus¬
eigentümer , mit der er Ersatz für den Mobi¬
liarschaden verlangte , durchgedrungen wäre.
Denn der Hauseigentümer ist nur dann zum
Ersatz dieses Schadens verpflichtet , wenn nach¬
gewiesen wird , daß der Wasserschaden durch seine
Schuld ober Verschulden seiner sogen. Erfül¬
lungsgehilfen verursacht ist . Es müßte also nach¬
gewiesen werben, daß er selbst, der Verwalter ,
der Portter oder der Handwerker, dem er di«
Kontrolle und die Reparaturen an den Wasser¬
leitungsrohren übertragen , sich eine Nachlässig¬
keit haben zuschulden kommen lassen. Dieser
Nachweis wird oft sehr schwer zu führen sein .
Gerade in dem geschilderten Vorfall wird er
überhaupt nicht erbracht werden können . Ist
aber der Schaden am Mobiliar des Mieters auf
einen unglückseligen Zufall bezw . auf höhere
Gewalt zurückzuführen, dann muß ihn der Mie¬
ter als Eigentümer des Mobiliars nach allge¬
meinen Grundsätzen selbst tragen . Die Klage
des Mieters würde also in diesem Fall gleich ,
falls abgewiesen werden.

Hier kann sich der Mieter nur durch Abschluß
einer Versicherung gegen Wasserschäden schützen .
Die Versicherungsgesellschaft , bei der er sein
Mobiliar gegen Feuer und Einbruch versichert
hat , wird im allgemeinen gern bereit sein, dies«
Gegenstände auch gegen Wasserschäden zu ver¬
sichern .

daß ganze Stöße von Briefen , deren Beantwor¬
tung man von ihm erwarte , noch ,^ uf der Bank
liegen"

. Je länger dies« Bank, um so später
kamen die zuletzt liegenden Sachen an die Reihe .

Neues vom Film.
Di « Nessbenz -Lichispiele lWaldstrah « ) zeigen im neuen

Programm zwei unterhaltsame Lustsviel-Schlager
» Zimmer Nummer dreizehn" , mit der beliebten Mau
Murrav in der Hauptrolle und die »Notehe" nach dem
bekannten Bühnenschausviel . Floren « Viior svielt die
Notfrau und führt ihre Eleganz und Schönheit in »
Treffen , während dt« übrigen Darsteller durch starke
Ichau spielerische Begabung fesseln . Für Freund « vor¬
nehmer Btldkunst ist di« »Notehe" «in vorzüglicher
UnterhaltungSfilm , Im Beiprogramm »LebenSwun -
der im Pflanzenreich " , ein Kulturfilm , der Zeitraffer -
aufnahmen , Wachstum - und BewegungSvorgänge bei
seltenen erotischen Pflanzen »eigt . Die Btltwochen schau
mit neuen interessanten Bildern , ergänzt dar Pro¬
gramm .

GtandeSbuch.Auszüge
Todesfälle « ud BeerdignugSzeite « . 8. Äug . : Julius

K t r n e r , Witwer , Metzger, alt öS Jahr « . — 4. Aug .:
Luise Weckerle , alt 28 Jahr «, Ehefrau von Otto
Weckerle , Kaufmann . Christian Otto Morlock , Ehe¬
mann , Maschinenarbeiter , alt 28 Fahre . Beerdigung
am 7. Au«. , 2 Uhr . Sarolin « Barbara G u t t « r , alt
88 Jahre , Ehefrau von Johann Sutter , Lademeister
a. D . August Kinkeldeo . Blechner, Witwer , alt
85 Jahre . Beerdigung am 7. Aug ., 8 Uhr . — 5 . Aug . :
Chttstiane Krevver , alt 7V Jahre , Ehefrau von
Rudolf Krevver , Grvhh . Hausmeister a . D .< Beerdi¬
gung am 8. Aug ., 2 Uhr . — 8. Aug . : Wtlh . M e b t n-
g e r , Ehemann , Schneidermeister , all 58 Jahr «. Be¬
erdigung am 8. Aug ., 8 Uhr .

Neuerlicher Absturz
vom Batiertfelsen .

Lin Karlsruher schwer verunglückt.

Am Sonntag führte eine Abteilung der Orts¬
gruppe des Deutsch - Oesterreichische «
Alpeuvercinö an dem Battertfelse», beim
alten Baden-Badener Schloß Kletterpartien
aus . Hierbei stürzte der 81 Jahre alte verhei,
ratete Kaufmann Josef Ott vo« hier ans einer
Höhe von 8 bis 1v Meter« ab . Der Verunglückte »
der ziemlich schwere Verletzungen sRippenbrüche
und eine Gehirnerschütterung) erlitt , wurde durch
die herbeigerusene Sanitätswache ins Kranken¬
haus Baden -Baden gebracht .

Der Abgestürzte befindet sich, wie «ns heute
abend auf telephonische Erkundigung mitgeteilt
wurde, immer «och in Lebensgefahr.

Wie mir «och mitteileu können , war Ott , der
81 Jahre alt ist, ein tüchtiger Kletterer . Er
kletterte, ohne durch Seil gesichert zn fei«,
an der Bilnöternabel . Trotz Warnung wollte
er eine « Riß passiere « , der größere
Technik verlangt . Ott rutschte ans , stürzte
etwa acht Meter hinab «nd blieb ohne Be¬
wußtsein liege« . Ott hat einen Schädclbruch und
Bruch des Kreuzbeines davongetrage«. Er ist
verheiratet .

Aus Beruf und Familie.
Seinen 8V. Geburtstag

vollendet in diesen Tagen Herr Leopold K o n -
r a d , wohnhaft Marienstraße 39 , hier . Trotz
seines hohen Alters erfreut sich der alte Herr
einer außerordentlichen geistigen und körper¬
lichen Rüstigkeit, so daß er heute noch jeden
Tag auf fein „Aeckerle" gehen und dort seine
Arbeit als Kleingärtner verrichten kann . Kon-
rad, der 45 Jahre lang in der Etsenbahnhaupt-
wcrkstätte als Schlosser tätig war . konnte vor
vier Jahren mit seiner Ehefrau, die mit ihren
76 Jahren ebenfalls noch rüstig ist und alle
Hausarbeiten ohne Hilfe selbst versieht , die
Goldene Hochzeit feiern. Der Jubilar
entstammt einer Familie aus Obergrombach , in
der mehrere Mitglieder das biblische Alter weit
überschritten. Sein Vater war ebenfalls rin
Achtzigjähriger und sein älterer Bruder , der
ebenfalls noch sehr rüstig ist , hat sogar schon
85 Jahre hinter sich. Möge dem in weitesten
Kreisen bekannten Jubilar mit seiner treuen
Lebensgefährtin noch rin weiterer sonniger
Lebensabend beschivden sein.

*
Beerdigung. Gestern nachmittag wurde der

dieser Tage nach längerem Leiden verschiedene
Gastwirt Jakob Wieland , „Zum Lautersee",
zur letzten Ruhe gebettet. Am Sarge hatte eine
Abordnung des hiesigen Bad . Trainvereins 14
die Ehrenwache übernommen. Zu der Beerdi¬
gung waren außer zahlreichen Leidtragenden
mehrere Fahnenaöordnungen der Vereine, denen
der Verstorbene als Mitglied angehörte, er¬
schienen. Unter den Klängen des Liedes vom
„Guten Kameraden" bewegte sich der stattliche
Trauerzng nach der letzten Ruhestätte des Ent¬
schlafenen. Nach der Einsegnung und dem Ge¬
bet ehrte zunächst ein Vorstandsmitglied des
Bad . Trainvereins 14 Karlsruhe das Andenken
des Toten durch einen herzlichen Nachruf . Im
Anschluß zollte der Vertreter des hiesigen Gast¬
wirtevereins , Gastwirt R ö h r t ch , dem allzu
früh aus einem arbeitsreichen Leben abgerufenen
Kollegen warme Worte der Anerkennung. Zum
Zeichen der Wertschätzung legte der Redner
ebenfalls einen Kranz am Grabe nieder. ES
folgten weitere ehrende Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen seitens des Vertreters des Ar¬
beiter-Sängerbundes Karlsruhe -Rüppurr , des
Musikvereins „Eintracht" Karlsruhe , ferner
durch einen Beauftragten der Stammgäste und
schließlich durch einen Vertreter der Firma Al¬
fred Ettlinger namens der Angestellten und Ar¬
beiterschaft genannter Firma . Mit Chorälen des
Musikvereins „Eintracht" fand der Trauerakt
sein Ende. *

Sommeroperettc . Heute bis einschließlichDon¬
nerstag wird der „Ftdele Bauer " gegeben.

Mittwoch -Nachmittagskonzcrt im Stadtgarte «.
Am Mittwoch , den 8. d . M ., konzertiert im Stadt -
garten von 16—1814 Uhr die Feuerwehrkapelle
unter Leitung des Musikdirektors E . Irr -
gang . DaS vorgesehene Programm verspricht
einige angenehme Unterhaltungsstunden.

Digesanz eigen
Rnr bei Ausgabe vo» Anzeige« gratis

DienStag . 7. Anguss 1888.
Stäöi . SonzerthanS lSommeroverette ) : 75t Uhr . »Der

fidel« Bauer ".
Residenz-Lichtspiele: »Die Nvteb« und Zimmer Nr . 1»".

Beiprogramm .
Weltkina : »Die Schlobherttn von Libanon "

. »Der
Sohn her Steppe ".

m vanHauch, GeruchunJHuß\
Ihm Schlackt , chm Gras .-

i hhöhz Hzizkraff , aJfbewähzH !|
Sauher, hflll£ i allhzizhrtr * f ^ ^

](« ■

i
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-l ^tOer-Tag in Bruchsal. Ehrentag der Sanitäiskolonne Kehl

o. Bruchsal, 8. Aug . Wohl seit dem ver .
gangenen Sommertagszug hat Bruchsal keine
solche Menschenmassen mehr gesehen, als es
gestern bei der Zusammenkunft her ehemaligen
Kaisergrenadiere her Fall war . Wenn diese
Landestajsung auch nur ein Abglanz war jener
von 15 0V0 110er» besuchten Kundgebung mit
Denkmalsweihe in Mannheim im Vorjahre , so
stand Bruchsal immerhin gänzlich im Zeichen
der ca . 1500—1800 Teilnehmern , die aus dem
ganzen badischen Land , aus der Pfalz , verein¬
zelt sogar aus dem Saargebict und Berlin
herbcigeeilj waren zu ernstem und frohem Le¬
ben . Das Stadtbild war durch reichlichen Flag-
genlchmuck ungemein erfreulich belebt : - die Ein-
wohnerschaft bewies eine großzügige Gastfreund¬
schaft und herzliche Anteilnahme. Das Wetter
machte troh einer gewissen Rauheit eine lächelnde
Geste, so daß auch dieser wichtige Faktor einem
glänzenden Verlauf die Wege ebnete .

Zum Begrützungsabend
am Samstag im „Bürgerhof " hatte sich schoneine sehr stattliche Schar von Kameraden ein -aefunden. Am Nachmittag hatte der Vorstanddes IIOer-Verbandes im „Grünen Hof" eine in¬terne Sitzung abgehalten.

Unter den Festgästen bemerkte man u . a . den
1 . Vorsitzenden des Verbandes . DirektorHyronimus . Generalmajor a . D . . Exzellenzvon Bohlen - Halbach - Obrrgrombach,Oberst von Stoecklern zu Grünholz¬eck » Freiburg , als Vertreter der Stadt Ober¬bürgermeister Dr . Meister und verschiedeneStadträte , Landrat H o f m a n n , den ehemaligenaktiven Hauptmann und jetzigen Reichswehr,hauptmann in Stuttgart , S ch a e l e . sowieeinige weitere Offiziere der großen llüer -For -mation.

Hauptmann a . D . Becker - UntergrombachüberbrachtcGrüße des Kraichgau -Militärvereins -verbandes und des Landesverbandes der Mili -tärvereine . Die einheimische Ortsgruppe der110er hatte das Fest in glänzender Weise vor¬bereitet. Posttnspektor Brecht entbot als ersterVorstand herzlichen Willkomm .
Verbandsvorfitzender Direktor Hyroni¬mus begrüßte die 110er und die Vertreter derBehörden und insbesoirdcre die Abordnung derTraüitionSkompagnie in Meiningen . Sein Trink¬spruch galt guter Kameradschaft .
Nach der feierlichen Einholung der Fahnen ,nahm Staötrat L. Ä m a n n das Wort zu einerglänzenden

Festrede .
in der er sagte, daß er die Treue und Kamerad¬
schaft im Kriege auch heute noch gewahrt wissen
möchte. DaS Gute des alten Reiches solle mit
herübergenommen werden, aber alle wollen wireinig hinter den Reihen unserer Regierungstehen. Der Vaterlandsgedanke müsse höchsteAufgabe sein . In der Not, in die uns die Die -
aerhand der Feinde gestoben hat, müssen wirFührer finden , die uns wieder zu Recht undFreiheit führen, die auch unsere Jugend wieder
Herausreißen aus Gleichgültigkeit uird Zucht¬
losigkeit , damit sie dem vaterländischen Gedan¬
ken nicht verloren gehe." Er schloß mit demWort : „Deutschland kann nie untergeben , wennwir einig sind und treu ."

Ein dreifaches Hoch auf daS Vaterland und
daS Deutschlandlied folgten .

Oberbürgermeister Dr . M e i st e r begrüßtedie Anwesenden namenS der Stadt und streiftdie Verbundenheit Bruchsals mit den llvern
durch früheren Dienst und durch den Heldentodeiner stattlichen Zahl von Mitbürgern , die An¬
gehörige des Regiments waren . Sein Hoch giltden llvern .

Die Stadtkapelle begeisterte besonders mit
ihren Fanfarenmärschen. G.B . „Liedertafel",der TLK . 1846 und der Amateurkomiker D ö h -r i g sorgten für angenehme Unterhaltung .

Bon einigen prominenten RegimentSführern
trafen herzliche Grüße ein , so von General a. D.von Meerkatz - Stuttgart , Generalmajorvon Dievenbrotk - Grüter in Detmoldund Major a. D . P r « usch « n - Osterspag am
Rhein.

Am Sonntagvormittag um 10 Uhr fand in der
herrlichen Szenerie des Bruchsaler Schlossesund seines Gartens eine

Totengedächtnisfeier
statt, in der ein ehemaliger protestantischer Feld¬
geistlicher eine zu Herzen gehende Gedächtnis¬
rede hielt, di« mit dem Lied vom guten Kame¬
raden abschloß, eine unvergeßliche Erinnerung .Die Bruchsaler Kameraden und die Abordnungder Traditionskompagnie legten je einen Kranz
am Denkmal auf dem Friedhof nieder.

Im Ehrenhof des Schlosses fand dann ein
offizieller

Festakt
statt , im Verlauf dessen Hauptmann S ch a e l e
und Direktor Hyronrmus sich in markigen
Ansprachen an die Kameraden wandten und sie
baten, mit derselben Liebe und Treue wie im
Feld auch am Ausbau des neuen Vaterlandes
mitzuhelfen.

Ein Hurra auf die ehemaligen Kaisergrena¬
diere und auf das Vaterland beschloß die Reden .

Mit dem Vorbeimarsch der Festteilnehmer am
Hauptportal des Schlosses , wo die Ehrengäste
Aufstellung genommen hatten, war das morgend¬
liche Programm erschöpft.

Etwa 1500 Teilnehmer bildeten nachmittagseinen imponierenden
Fcftzug,

der durch die Straßen der Stadt hinaufzog zurReserve . Zahlreiche Veteranen von 1870/71 nah¬men teil und wurden in Autos gefahren.Auf der Reserve kam die Unterhaltung unddas Vergnügen zur Geltung . Der Himmel, der
zu Beginn des Festzuges trübe war , hattewieder ein Festgewand angelegt.Freund traf auf Freund : das Händeschüttelnwollte kein Errde nehmen . Begeistert erzählteman von gemeinsamem Erleben.Es waren schöne Tage, die die große 110er-Familie in Bruchsal verleben konnte .

rn . Aehl , 6. Aug . DaS badische Sanitätswesen ,das in 10 Kreisen insgesamt 175 Kolonnen mitrund 8000 aktiven Sanitätern vereinigt, wovonder Kreis Osfenburg allein 16 Kolonnen zählt,darf mit Stolz auf die Entwicklung der Sani¬tätskolonne Kehl zurückblicken, di« gestern und
heute ihr

3vjähriges Bestehen
gefeiert hat .

Am Samstag abend vereinigte ein Fest¬ban k e t t ein auserlesenes Publikum im Saaledes Gasthauses „Zum Schiff", der die Menge derFestteilnehmer kaum fassen konnte . Hier wuß¬ten der .Hanauer Musikverein" /Dirigent Ger¬hardt ), der Männergesangverein .-Sänger «bund " (Dirigent Hauptlehrer Müller ), der

Badische Rundschau.
Das Eisenbahnunglück von

Oinkelscherberr .
Beisetzung der badischen Todesopfer .

dz. ©crnSbud) , 6 . Aug . Der bet dem Eisen¬
bahnunglück ums Leben gekommen« ProfessorDr . G ö tz m a n n wurde gestern hier zur lebtenRuhe bestattet. Angesichts des Sarges fand vor-mittags ein Trauergottesdienst statt , gehaltenvom Dekan des KavitelS Gernsbach Geist ! . RatBogt sOttenau ) . Direktor Rach vom Ra-stattcr Gymnasium hielt eine eindrucksvolle Pre¬digt Am Grabe nahm Geistlicher Rat DekanBogt die kirchlichen Zeremonien vor. Unterden Klängen des LiedeS „Ueber den Sternen "
vurde der Sarg in die Gruft versenkt . Dannwidmete Direktor Rach dem Heimgegangenen

Amtskollegcn einen ergreifenden Nachruf . DerVertreter der Reichsbahn , Rcichsbahnrat Benzvom Betriebsamt Karlsruhe übermittelte diewärmsten Gefühle der Trauer und Anteilnahme.Er legte dann am Grabe einen Kranz nieder.dz . Eschelbach , 6 . Aug . Unter außerordentlichreger Anteilnahme der Bevölkerung, zu der sich
auch viele Arbeitskollegen von auswärts gesell¬ten, wurde der Töpfermeister Jakob Manges ,der bei dem Eisenbahnunglück in Dinkelscherbenden Tod gefunden hat, beerdigt. Selten hat wohlunser sonst stilles Kratchgaudorf einen so » roßen
Letchenzuge gesehen . Er erfreute sich als biederer
Bürger und Meister seines Faches des größtenAnsehens. MangcS, der im 57. Lebensjahrestand , htnterläßt Frau und vier Kinder.

Verbandsiagung der badischen
Hafnermeisier .

bld . Karlsruhe , 6 . Aug . Am Sonntag fandhier der 21 . VerbandStag des LandeS -
verbqndeS badischer Hafnermeister
statt , zu dem das Unterrichtsministerium, die
Giadtverwallung , das Sandesgewerbeamt, die
Gewerbeschule , die Handwerkskammer der
Deutsche Hanptverband der Hafnermeister und
die Verbände von Württemberg und der Pfalz
Vertretungen entsandt hatten. Nach den üb¬
lichen Begrüßungen erstattete der 1 . Vcrbauds-
»orsitzenüe, Sch aal - Karlsruhe , den Geschäfts¬
bericht . Die Mitgliederzahl '

ist 140. Die Ge-
schäftslage im Hafnerhandwerk wird im allge¬meinen als gut bezeichnet nur in Mittelbaüen
läßt sie zu wünschen übrig , da durch eine ge¬ringere Bautätigkeit weniger Aufträge ein»
gehen . Beklagenswert ist der Mangel an gut¬
geschulten Gehilfen, vor allem für den Bau von
Mehrzimmerheizungen. Bemängelt wurde dannweiter von dem Vorsitzenden in seinem Ge¬
schäftsbericht, das Geschäftsgebaren der Großh.
Mayolikamanufaktur. Die Begrübniskasse steht
heute gut da .

Eine Aussprache über den Geschäftsberichtwurde nicht gewünscht. Kassenbericht, Revisions¬
bericht ufw. wurden anstandslos erledigt. Beider fälligen Neuwahl eines 2 . Vorsitzendenwurde, da Ewald-Karlsruhe eine Wiederwahl
abgelehnt hatte, Ludin - Lörrach gewählt.
Schriftführer Lehmann - Offenburg wurde
wiedergewählt.

Di« Tagungsteilnehmer hörten dann de» um¬
fassenden Bericht von Gewerberat Ecker ans
München über den Deutschen Hauptverbands-
tag der Hafnermeister. In seinen Ausführungen
bemängelt« der Redner , daß die Gaswerke viel -
fach bei der Anpreisung ihrer Erzeugnisseandere Heizungssystem « schlecht m machen ver-
suchen . Man müsse feststellen, daß es um die
Technik im Hafnergewerb« gut bestellt sei , aber
weniger gut um die Auswirkung durch die Wer¬
bung, für die es an den nötigen Mitteln fehle.Der Redner warnte vor der Uebermodernisie -
rung im heutigen Klcinwohnungsbau, die sichvon dem Augenblick an rächen werde , von dem
der Mieter wieder völlig freie Wahl auf dem
Wohnungsmarkt habe. Weiter erörterte er das
BertrogSwerk mit der Industrie , die sozialen
Aufgaben des Verbandes , fachtechnische Frage«
und die Lehrlings- und GesellewanSbildung .Als Ort für di« Tagung im Jahr « 1029 wurdeKa n b e r n bestimmt .

Im Jahr « 1080 wird der deutsche Hauptver¬band der Hafnermeister in Karlsruhe tagen.*
r. Malsch ( Amt Ettlingen ) . 6. Aug . (Schlag ,a n s a l l.) Am Samstag abend ging die Wit¬frau B . Hornung in das Feld, um Garten ,

gewächse zu gießen . Da die Frau nicht zurück¬
gekehrt war , als die Nacht schon hereinbrach ,ging der Schwiegersohn , um nachderen Verbleib
zu sehen. Bei ihrem Acker fand er die Frau tot
liegen. Ein Schlaganfall hatte dem Leben der
63jährigen noch rüstigen Frau ein rasches Ziel
gesetzt .

Oer Zuwelenschwindet.
Az. Pforzheim, 6. Aug . Zu dem Juwelen¬

schwindel wird weiter gemeldet , daß die Hinter,
lassenschaft deS Betrügers bei dem Hotelier in
Frankfurt a . M . ein „Juwelensäckchen " war.daS — Sand enthielt. Die Untersuchung der
Angelegenheit wird von der Staatsanwaltschaft
in Frankfurt a . M . geführt.

Brände .
dz . Pforzheim. 6. Aug . Gestern nacht gegen1411 Uhr brach in dem Autofchuppen des KarlH ö r r , Feuer aus , das einen bedrohlichenCharakter anzunehmcn schien , umsomehr , als indirekter Nähe sich die Kartonnagenfabrik Nollbefindet . Die Weckerlinie wurde alarmiertund erschien in kürzester Zeit mit 2 Autos . Vonzwei Schlauchleitungen bekämpft , war das Feuerbald gelöscht . Verbrannt sind ein Auto undmehrere Hühner : der Schaden ist ziemlich be¬

trächtlich.
bld. Niesern (bei Pforzheim) , 6 . Aug . In derNacht von Samstag auf Sonntag , gegen 2 Uhr,brach in dem in der Walöstraße gelegenen An¬wesen der Frau Kälber Witwe Feuer aus .welches das Wohnhaus samt Scheune undStallung völlig einäscherte . Die Entstchungs-ursache ist noch unbekannt. Die Geschädigte istversichert.
dz . Billingen , 4. Aug . In Schrambergschlug der Blitz in das Hans des Ehr . Moos -mann , das im Nu in Flammen stand . DieBewohner konnten kaum daS nackte Lebenretten . Das Vieh konnte in Sicherheit gebrachtwerden.

Anfälle.
bld. Ettlingen , 6. Aug . Heule früh wurde derim Hause Goethestraß « 11 wohnende EmilK l u m p p an der Sttegcntreppe mit dem Kopfenach unten liegend von seinem Bruder t o t

aufgefunden . Das Unglück muß in derNacht passiert sein. Der Tote ist 26 Jahre alt .
dz . Bruchhanfen bei Ettlingen , 6. Aug. Einverh . Radfahrer stürzte gestern so unglücklichvom Rade, baß er erhebliche Kopfwunden da-vontrug und ins Ettlinger Krankenhaus ge¬bracht werden mußte.
dz . Elchesheim ( Rastatt) , 6. Ang . Am Dams¬tag abend war die 16jährige Rösel Klein -b n b im Keller des elterlichen AnwefenS , derWirtschaft zum „Grünen Baum" mit dem Aus.wechseln elektrischer Lampen beschäftigt. Hier¬bei kam das Mädchen mit der Stromzufuhr inBerührung und erlitt einen tödlichen Schlag .
bld. Baden-Baden. 6. Ang . Gestern nachmit-tag wurde der Küfer H o ch von Oberbeuren voneinem Omnibus überfahren und war sofort tot.
bld. Pforzheim, 6. Aug. Eine am SamStagnachmittag in der oberen Augaffe vom Motor¬rad gestürzte 58jährige Frau R u p e n d e r istrhren schweren Verletzungen erlegen.

*

dz. Pforzheim, 4. Aug . lArbeitsjubt -läen . ) In der Doubleketten- und Bijouterie¬fabrik Fr . Speidel , die in diesem Jahre aufein 60jährigeS Bestehen zurückblicken kann , wur¬den wiederum 10 Arbeiter und Angestellte für30- und 20jährige treue Dienstzeit mit derEhrenmedaille und dem Diplom des Berbanbes
Südwestdcutscher Industrieller ausgezeichnetunter Beglückwünschung seitens der Werk¬leitung und Geschäftskollegen und AnShändi-gung eines Geldgeschenkes. In dem genanntenBetriebe sind nunmehr 187 Angestellte und Ar-beiter mit über 20—50 Jahren Dienstzeit be¬
schäftigt.

dr. Osfenburg, 3. Aug . (Bürg « raus -schuß .) In Ser gestrigen Bürgerausschußsitzungwurde zur Erwerbung von Grund -stücken etn neuer Kredit von 30 000 , 4t bewilligt.Ferner fand die Vorlage eines Geländeverkaufsan daS Badenwerk zur Errichtung einer
Transformatorenstation in Osfenburg für die
110 000 Boltleitung einstiurmige Annahme. Die
Kreöitüberschreitungen mit 41 000 M, die in letz¬ter Zeit bei verschiedenen Bauten und Siraßen -
auSführungen entstanden waren , wurden eben¬falls einstimmig genehmigt . Direktor Koch vomElektrizitätswerk Mittelbaden gab Auskünfteüber die Grundgebühren und bemerkte dabei ,daß die Strompreise in Offenburg bei einer all¬
gemeinen Teuerung von 160 Prozent wesentlichunter dem Vorkriegspreis liegen.

Mandolineuveretn (Dirigent Kratzeisen ) ^ihren trefflich zu Gehör gebrachten Darbret^gen stürmischen Applaus zu erzielen. Besty
dere Anerkennung verdienen außerdem die
stungen der Turngemeinde Kehl , derenrinnen und Turner neue Lorbeeren ermen.
Die Begrüßungsansprache hieltmann F . Stecher als Vorsitzender der Ls
tätskolonne Kehl, der als Festgäste vor
Herrn Dr . Mantel - Karlsruhe als Pr »®^des Badischen Roten Kreuzes, Facharzt *
Pertz - Karlsruhe als Präsident des Reichsbanbes deutscher Sayitätskolonnen , Lan» ^
Schindele als Vertreter der BezirksverN«
tung und Bürgermeister Dr . Kraus als ,treter der Stadtverwaltung willkommen
konnte . Er verherrlichte den Sinn für
stenliebe . die die SanitätSkolonnen auf ihre 3"
nen geschrieben, in einer Zeit , wo der Mater̂
lismuS wahre Triumphe feiern möchte , j“ ,
ehrenden Worten gedachte er auch der Opfe» f ,Weltkrieges aus den Reiben der Sanitätskol »»^Kehl , Kolonnenführer B e i n h a r d t und 3
deren Andenken die Musik durch die Weise »°
„Guten Kameraden" ehrte.

Einen Glanzpunkt deS Abends bildete sodAdie Festrede von Landrat Schindele ^
"-,in einer formvollendeten Ansprache dieund soziale Bedeutung der Sanitätskolo^ ,würdigte. In warmen Worten wußte er »

hohen Verdienste des Kolonnen-ArztcsSchmith um die Ausbildung der Kehler -
nitätskolonne während seiner 30jährigen 3»v
Hörigkeit zu würdigen, zumal die San «»'
kolonne Kehl heute einer der Besten in W*.Baben ist. Dank zollte er auch dem wackere
Kolonnenführer Benz , sowie dem zielbeEten Führer Stecher . Nachdem die SamA ,kolonne Kehl durch die Macht der polttM '
Verhältnisse im Jahre 1018 im besetzten Ge»' ,ihr edles Wirken im Dienste der Bedräng " ,
einstellen mutzte, galt eS vor 2 Jahren —
der Initiative deS LanöratS Schindele —
Kolonne zu reorganisieren, so daß sie heute
ausgebildctc Mannschaften zählt, gegenüber 1
im Gründungsjahr . Außerdem stehen ihr «*7
beschaffter Sanitätskraftwagen , dessen AnWs
fung 11000 Mark kostete , sowie der Unfallwel »
dienst auf der Höhe der Zeit . So verdientWirken nicht nur platonisches Verständnis- ' »»
der« auch tatkräftige Unterstützung bei de« \rufenen Stellen und in der ganzen Bürgers«»»'

Herr Dr . Mantel als Präsident des
schen Roten Kreuzes überbrachte zunächst »L
herzlichsten Glückwünsche an die Freiw . Sa» ,tätSkolonne Kehl und zugleich den Dank für
bisher Geleistete . Im Einvernehmen mit
Reichspräsidenten durfte er dem hochverdient -
Kolonnenarzt Dr . Schmith bas Ehrenzeichen,y „Deutschen Roten Kreuzes mit einer Ehren-U
künde überreichen . Im gleichen Sinne zeichneer Herrn Ludwig Stengel für 50jährige Di»»»'
zeit im Dienste des Roten Kreuzes aus .dem er mit Stolz die hehre Aujäabe des Sa»
tätcrs verherrlicht hatte, folgte sein Appell ä »^Eintritt in die SanitätSkolonnen , die in ihrer»
Wirken keine Politik , keine konfessionellen
sozialen Unterschiede kennen . Rach einem pat »'?,tischen Schlußwort des Redners intonierte »'
Musikkapelle das „Deutschlandlied "

, das von "
Menge stehend mitgesungen wurde.

Bürgermeister Dr . Kraus beglückwünE
die Sanitätökolonne namens der Staötvcrw» '
tung zu ihrem SOjährigen Stiftungsfest . E »
dauerte das geringe Verständnis , das oU&%tdem Streben der SanitätSkolonne im Die»»,der Mitmenschen entgegengebracht wirb, so »»»
selbst sein unentwegtes Interesse zur Fördern»^ihrer Ziele gar manche Widerstände iw Ratha?
zu überwinden hat . Trotzdem sei er glückst^am heutigen Abend schon « inen ansehnlichen ®e'
trag zu der Restschuld ( 1500 Mark) für die
schaffung des Sanitäts -AutoS übermitteln *
können .

Di« gegen Ende des Festbanketts erfolgt »»
Ehrungen erstreckten sich auf die 9 Gr» ' ,dnngsmitglieder : Karl Benz (Kolonnenfahrt» '!
Karl Kenngott, Karl Braun , Karl Roß, AlA '
Gänzle, Georg Kimmer sen . Fritz Bogt, D»
dreaS Kraus , Dr . Schmith (Kolonnenarzt) .Landrat Schindele wurde dieser Ehrungen re"
hastig , der zwar keine 30 Jahr « der Sanität »"
kolonne Kehl angehöre, ihr aber seit seiner»
Hiersein so große Dienste erwiesen hat ,

*
die Ernennung zum Ehrenmitglied reichlich
dient hat.
Am Sonntag vormittag vereinigte eine int«r»»

Besprechung die Führer der SanitätSkolonne»
deS Kreises Osfenburg zur Vorbereitung d»
bevorstehenden Reichs-Berbandsiagung . B »?
einer Uebung, wie sonst üblich, war diesrE
abgesehen worden, um den Kameraden aus
und fern Gelegenheit zu geben , sich in RuheStadt Kehl mit dem schönen Rheinstrom anZy
sehen, wo eine Bootsfahrt ihre Anziehnngskr«>
ausübt « .

Nachmittags 2K Uhr formierte sich ein F
zug vom Bahnhof aus bis zum Garten »e»
„Hotel zur Post ", wo die gesamte Kapelle »e
„Hanauer MusikvereinS " konzertierte. Der
zug , unter Vorantritt der Kapelle des
MusikvereinS " , umfaßte die Ganitätskolonne»
des Kreises Osfenburg (Oberkirch , Oppe"»"'
Griesbach, Osfenburg, Gengenbach , EttenheiALahr, Zell a . H., Schtltach , Hausach, HaS" KHornberg , Renchen- Bühl , Griesheim ), fo®?'
als Gast die Kolonne Ebersbach , und mdchke
seiner Ordnung schon äußerlich den beste »
druck . Die Schwesterorganisation der SanitM»7
kolonne , unsere Freiwillige Feuerwehr , besch ®»
den Zug. gKdenbg vereinigte ein Tanzfest im Saale de»
„Schiff" die Freunde der Göttin Terpsichore, ^ "
bis zum frühen Morgen noch reges Lebe"
herrschte.

Auf alle Badeartikel Bademäntel, Badeschuhe, Bobby capsBadetücher, Badeanzüge
(Forma Jantzao nett«) 10% Rud. Hugo Dtefrfd!
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